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Die Folgen des Putsches.
—Berli «, 24. März.

Bom Kapp-Lüttwitz-Putsch wird man reden und
zagen, wenn andere Dinge dieser traurigen Zeit längst
vergessen sind. Der Putsch und seine Gegenwirtimg,
der Generalstreik, haben ein w l r t scha s r t i che s
»cy e r b e n se l d hinterlass-n. Tie meisten Kaus-
leute klagen, dag ihr Geschäft einen surchrdaren Stotz
erlitten habe. Milllonenwerte ail Lebensmitteln sind
msolge des Nerkehrsstreiks verdorben angekornrnen. Die
Ware mutz bezahlt werden. Den Verlust trägt zunächst
der Handel. Aber er jucht ihn wenigstens zum Tc,l
£tilf “ rtc , mit rtftf um Ü ImV . m. _ _ V 1 _
der

----- V — - - —- i7» .4.v>iwuilj )ril ,1.1V
durch den Poslstrelk zerrifl'n morden. Wer trägt
diesen Schaden?  Wiederum der an Putsch und
Streik ganz unschuldige Kaufmann und n,ittelbar
auch das Pubs,tum, da- seinen Bedarf jetzt »och
schwerer als bisher deckt. Und wie ist es mit der B e-
zahIuug der Streiktage  an die Arbeiter und
Angestellten? Der Streik wurde am 13. März von der
fliehenden Regierung Bauer ausgerufen. Er war
sozusagen amtlich.  Er wurde von weiten Kreisen
des Bürgertums gebilligt und er hatte ja auch den

dar . ein 'üa 'omtqivefokl  gtwe ên mit ihrer Perlon , ihrer Partei
de« Vaterland . — Die „Deutsche Allgemeine

Zeitung"  sagt : „Unsinnige %mna^ dtu\  wie völliges Ver-
tennrn der ge"«iimteu rrlittsbein Lage, ern ve ebrecher,sches
Spbelerr mit dem Schicksal eines Belker . daS iist dos. was die
1° kurze, eher  mbccktschwere Zeit , wahrend der des autskrcüi-
sche Regiment Kapp <rrt R '.ildcr war , kennzeichnet." (»K. Z.")

Abwartende Haltung des Verbandes.
(Erg. Drahtbericht .) Die Prrß-

ris : I ' - - -

f Streiklage werde» al»o non der Regierung zu
. en sein. Das «st bitter und wird nicht ohne Rei¬

bungen abgehcn. Und was geschieht hinsichtlich des
Nachstreiks?  Hinte : dicken Nachstreiks steckt natür¬
lich zum Teil noch mehr als persönlicher Ärger, nämlich
eine wohlorganisierte Bewegung,  in der
sich die Unabhanyrgcn mit Spartakus und den Kom¬
munisten zusammcngekuiiddnl.aben. Die Gencral-
kcmmission der Gcwerk'charl-n Deutschlands und die
Berliner Gewerkjchajtskvuiinifs ou >ehen zwar den Gene¬
ralstreik als beenbcr an. Aber diese Stellen haben
den Generalstreik nickt geführt. Geführt wurde er von
einer G e n e r a l str e i l l e i t u n q, die fast durchweg
aus Unabhängigen besteht und die mit den neuen Bcr-
r““"t . “ bei Regierung höchst unzufrieden ist. Der
tamps geht also weiter, ja viele behaupten, jetzt be-Sinne erst das Ringen um die Reckte des Proletariats,sie Regierung Bauer als Schützerin des Kapitulismus

müsse niedergerung-n werden. Was wollen die,e
Leute, die offenbar nicht wissen, dag sie mit ihrem
Weiterstreikender Wirtschaft ihres kranken Vaterlan¬
des den Todesstoh versetzen? Ist es auf eine Eowict-
bildung abgesehen? Au; Stuttgart wurde gemeldet,
daß die Kommunisten und Unabhängigen die Parole
ausgeben, sich aller Machtproben zu enthalten und Ge¬
wehr bei Futz stehe», zu bleiben Ist das ein F- u n t e
Einsicht  in trüber Stunde? Die Unabhängigen im
Königreich Sachsen geben Ilugblärtcr heraus, in derzen
zwar sehr viel verlangt wird. Arbeiterwehr, Soziali¬
sierungen usw., aber mir keinem Worte die Rätediktatur
erwähnt wird. Das ist iiiimerhrn beachtlich. Auf der
schiefen Bahn dem Abgrund schn'-.t doch hier und dort
noch ein Halten zu sein. Alles kommt eben jetzt daraus
an. datz sich die Regierung Bauer wieder einiger,nahen
fest in den Berliner Sattel s-tzt und durch kluges Ver¬
handeln sowohl mit den sozialistischen Radikalen als
auch mit süddeutschen. Landesregierungen für Ausgleich
und Rübe sorgt. Alles weitere muh sich später finden.
Der Nachstreik aber wird nickt so sehr durch Truppen-
ausgebote und Reickswehroeritärkung. als vielmehr
durch das g u t e B e i r y i .zl per wiederarbeitenden
Wirtschastskategonenbeendet werden.

D!« Derttner Press».
Berst«. 24. März . Di» Zeitungen . die nach e!sftägi«er

Paule f<i,te wieder erschienen sind — die „Freiheit " konnte
gestern cckcnd schon rrsck'einrn —. sind an Umfang schmächti¬
ger als gavShnrich, weil sich die Nachroirkungen des Streiks
and besonders dcr Manyel an Licht wird Kraft nach sichtbar
machen. Posondors interessant ist die Art . wie sich die
Plätter der Rechten  mit den Dingen absurden. Die
.Kreuzzeitung"  folgert aus der Kandgrdlmg der
De-utichmativnaler. VcklkSportei, datz auch sie von den sich üibcr-
stürzeirden Ereignissen vollständig überrascht war ., besonders,
daß di» EnN 'ohiier Berlins den Geschehnissen zunächst in
»iunpfer Gleiclmiütigkeit zusrihen. In einem langen Überblick
ichieibt Graf Westarp ein volles M<ch der Verantwortung für
kie Ereignisse des 13. März und ihre Folge», auf die Mchr-
5»»täforteten , weil sic durch iih>r Verfassung Sw ddrig es Festhal-
Ie<n an der Macht ühtvcre Schuld ans sich geladen hätten . —\ |
D>» .Deutsch » Zeitung"  meint , Herr Kapp habe eine
Negenrevoliltion mut so läcbecklich»nzirreichenden Mitteln

3r . Basel. 2*. März.
infvrmation meldet aus Paris : In seiner gestrigen Sitzung
hat der Oberste Rat beschlossen, in der Angelegenheit der
deutsche« politischen Geschehnisse eine abwartende
Haltung  einzunehmen und vo» aktiven militärischen und
wirtschaftlichen Maßnahmen gegen Deutschland vorläufig
abzusehen.

Br . Basel, 25. März . (Eig . Drahtbericht .) Während d,e
französisch» Presse die Vorgänge im Ruhrgebiet in der
Hauptsache für Bluff  betrachtet und hinter den kommu¬
nistischen Umtrieben reaktionäre Offiziere vermutet , weisen
die fimzösischen Beobachter im Rheinland und Ruhrgebict
darauf hin, daß die dortige spariakidisch» Bewegung viel
loeniger einen irmstürzlerischen als pceußenfeindlichcn (?)
Charakter habe. Der Spartakismus sei kein Bolschewismus.
Den Erklärungen Millerands in der französischen Kammer
nber die auswärtige Politik sieht man mit großer Spannung
entgegen Hervorzuheben ist, was der „TempS" über die
Politik der Alliierten gegenüber Deutschlands sagt : In der
Behandlung der deutschen Politik sind die Be.
Ziehungen zwischen den Alliierten der
e r n st e ste n Prüf  u n g auSge setzt, die sie seit dem Waffen,
itillstand zu bestehen hatten.

Was Tardl»« meint und vorschlSgt.
In einer Unterredung mit einem Vertreter des „Excel-

sior" erklärte T o t b t e u , datz es angesichts der Ereignisse
in Deutschland dringend nötig sei. eine schleunige Zusammen-
kerufung der alliierten Staatsleiter zu veranlassen , in der
über eine dentliche, an die dcutsck)e Regierung gerichtete Auf-
fordcnirg beraten werden solle, die die Auslieferung der im
Friedensvertiag festgesetzten Anzahl von Gewehren.
Maschinengewehren uno Cteschützen in kürzester Zeit verlange.
Werde diesem Verlangen nicht nachgcgeben, dann mützten die
Alliierten alle zu ihrer Verfügung stellenden Garantien auS-
rützen und alle für den Nichtausführungsfall des Versiiller
Vertrages vorgesehenen Sanktionen zur Anwendung bringen.
Dardieu meinte, datz man dies alles eigentlich fdjon setzt tun
könne, denn der Friedensvectrag sei -heute schon derart ver¬
gewaltigt, wie »s nur irgend ein Vertrag werden körme.

rmacht, datz man sich an ben Kopf faffen müsse, wie ein Politiker
u einer derartgon politischen Hacklekinade seine Hand habe
ieten können. „Um »s runtb vor au Z zu sagen, d»r Kappfche
Huiiarenntt war in seiner Wirki' i.g ein Verbrechen ain naiio-
«rl«u Gedanken. Kapp und seine Kreise scheitsrteR an seiner
»Al tischen Unfölhigkeiit und Halbheit." — Der „Berliner
k o ka >! -Anzeiger"  nennt di» Episode Kapp ckbsnso kurz

" ver- länaniPvoll wicht nur für - ihn und sei«* >ßre >« i'd»,- iiow.
auch für ota  gange Lol !- Ihr Vorgehen sei utnvXschudd-

Keins Demission des prevtzkschen Kabinetts ?
W. T.-E. Berlin , 25. März . (Drahtbericht .) Wie wir von

zuständiger Seite erfahren , entspricht die Meldung , datz
Ministerpräsident Hirsch  die Demission des preutzischen
Kabinetts überreichte, nicht den Tatsachen.

Ein Aufruf des ReichsprSfidenten an die Beamten.
\V. T.-B. Berlin , 24. März . tDrahtchericht. Amtlich.) Der

Reichspräsident  hat folgenden Aufruf erlassen : An die
teutscki» Beamtenschaft: In den sckfweren Tagen , da einige
fret-entliche Alen teurer und ein kleiner Teil irrgeleit . t .-r
Volkcger offen versuchten, die Sicichsregierung zu stürzen und
die Grundlagen von Recht und Gesetz, die Verfassung , zu be¬
seitigen. bat sich die deutsche Beamtenschaft im Reich, Land
und Gemeinden irj entschlossener Abwehr zur Verteidigung
des Rechts und der Demokratie ' gegen Gewalt und Machtwill-
kür zusammengefunden. Die deutsck̂ Beamtenschaft hat da-
duich einen neuen Beweis ihrer Treue zur beschworenen
Pflicht und ihres verfaffungsmätzigen Gehorsams gegenü5i-r
der Reichsrecnerung gegeben und ihrer ehrenvollen Geschicht'
damit ein neues Dokument selbstloser und zielbewutzter
Arbeitstreue eingcfügk. Durch ihre entschlossen» Absage an
die Männer d«s Staatsstreichs und der Reaktion , durch ihr
tieuek Fcstholten an der verfaffungsmätzigen Regierung und
den Gischon bat die deutsche Beamtenschaft urck in erster
Linie die Beamtenschaft des Reiches in bobem Matze dazu
bcis eiragen, datz der wahnwitzige Staatsstreich der Kapp und
Lüttwitz io rasch in sich zusammenbrach und. Recht und Gesetz
gesiegt haben. _ _

Die Lage im Jndustrlegebket. ^^
Harte Kämpfe um Wesel.

W. T.-B. Berlin , 25. März . (Drahtbericht .) Die >B. Z."
melket aus Esten, datz die Leitung der Roten Arme» den
Fall von Wekel  bckan :>tgcbe. Die Rote Armee sei be¬
reits in Wesel eingezogen. — Notiz des W. T.-B.: Eine Be-
stotigung liegt hier nicht vor. Andere Meldungen besagen,
datz heute vormittag 10 Uhr u m W e s e l h a r t g e kä m p f t
wurde, datz cs aber noch immer fest in der Hand der Rcgie-
rungstrnvpen war.

Br. Esten, 25 März . (Ei«. Drahtbericht .) Die Kämpfe
zwischen Reichswehr und Arbeitern dauern trotz des Waffen-
ftillstanbsabkrmmens von Bielefeld noch an . Die Reichswehr
war bis in die Nähe von Friedricksfekd zurückgegangen, und
die Arbeiter folgten chr. Hierbei kam eS jedoch zu heftigen
Gefechten,  so tatz die Arbeiter erhebliche Verluste halten.
Die Reichswehr eroberte einen Panzerzug . Die ' Kampfleitung
der Roten Armee bat den am 22. März in Bielefeld abge¬
schlossenen Waffenstillstand abgekehnt.  Die.
Kämpfe nahrnssn« & £» de» ganze» Tag itzreu-tzottgang,

Keine holländischen Verhandlungen mit der
Roten Armee.

XV. T.-B. Siffig, 26, März . (Drahibericht .) Bon zustär»
diger Seite wird mitgeteilt , datz von Verhandlungen mit Vev
intern der roten Arbcitertruppe im Rubrbezirk nicht du
Rede sein könne. Diesbezügliche Nachrichten deutscher Aei-

stungen sind unrichtig. Das Mitglied der Zweiten holländischen
Kammer Wejnkop hat heut - in dieser Frage eine Inte»
fellation eingebrqcht, die morgen zur Besprechung kommen
wird. ,

Tie Kampflage ln Thüringen.
SV. T.-B. Eisenach, 25. März . (Drahtbericht .) Die augew-

blickl'che Lage in M i t t e l t h ü r i n g e n ist noch immer
sel >r bedrohlich.  Die Stärke der Roten Garde wird aus
2000 b.s 5000 Mann geschätzt. Gestern gab cö über Eisenach
einen regelicchten A bwebrkampf  mit Geschützen und
Maschincngrwehrtn gegen zwei Flieger , die Aufklärnngs--
dienste kür Gotha taten . Rlagdeburgische Burschenschafter
heben als Zeitfreiwillige die Wartburg  besetzt . Der
Vormarsch gegen die Rote Armee dauert an.

Die Berliner Todesopfer.
Berlin , 24. März . Die Zahl der Todesopfer, die de»

Militärputsch mit seinen schweren Folgen in Berlin gefordert
bat, ist noch nicht geimu jestgestcllt. Bis Montag wurden
fünfzig Tote,  gezählt . Es ist aber anzunchmcn , datz
diese Zahl noch steige» wird , wenn di« Melsungen bei der
Polizei sämtlich cingelaufen sein werden, die durch den
Mangel ast VerkebrSmöglichkeiten ihren Bestimmungsort b s-
l,er noch nicht crreick)»» konnten. Das Groh-Bcrline»
RetiungSivese» ha: in den Tagen des Umsturzes 325 Per-
sone», dir verletzt worden sind oder sonst zu Sck»adcn kamen,
die erste Hilfe geleistet. Auf den Stationen wurden 18 Tote
eii' gclief. rt . Nach den blutigen Zusammenstötzen Unter den
Linden wunden in . der Brandenburger -Toc-Wache, im Hotel
Adlon und Hotel Bristol Unfallstationen eingccichtrt, die sehr
bald in Tätigkeit treten mutzten.

Amerika und der Friede.
W. T.-B. Amsterdam, 24. März . Wie drahtlos sn«

Dcshi , gton gemeldet wird , brachte Senator Owen im Senat
einen Antrag ans Abänderung der Verfassung  ein,
wonach der Senai ermächtigt werden soll, den Friedensver-
trag zu ratifizicien , wenn der Rntifikationsantrag ein«
Stinimcnmehlhcit erziUt und nicht Zweidrittelmehrheit , wie
sie He Verfassung vorschreibt.

Die Wictschaftskonferenz de» Bölkerbunde».
sin. Haag, 25.  März . (Eig. Drahtbericht.) Nach

den letzten Nachricht-; r wird bei der qrogcn W i r t-
scha f t s ko n f e r e n r, die der B o l ker bu n d im
Mai in Brüssel ;usa -um;nbcrufen wird, mit der
Anwesenheit der Finanz  in i n l ste r der eingrlade-
nen Länder zu rechnen sein. Hast auch deutsche Sach¬
verständige ausaefvrdert '»erden, an der Konferenz
teilzunehmen. ist nah.«;» sicher Es ist also vcn der
größten Wichtigkeit, datz den Posten des Reichsfinanz-
ministers eine zrersönl-chkert einnimmt die bei der Enr-.
ladung nicht umgangen werde» wird. Auf der Kon¬
ferenz wird voraussichtlich auch die deutsche
Kriegsentschädigung  besprochen.

Der deutsch-schwekzerlsche Handelsvertea ?.
Der im Jahre >004 von der Schweiz mit Deutschland

abgcschlaffeneund zum >6. März 1920 gekündigte Handels-
verklag ist in der Weise verlängert worden, datz er von diesem
Tage an stillschtveigendvon drei zu dvci Monaten in Kvaft
bleibt, bis eine Kündigung erfolgt.

Kredtthksf- für Österreich.
Nack> einer Rentermeldung finden in den nächsten Tcgen t«

Kopei>vagen Be,Handlungen zwischen Bertret .-rn der engliscben nnd
skai-tinarischen Regierungen über die Kceditgewährung an Österreich
und andere viiitetcuropäische Länder statt. Wie das schwedisch- Aichcn.
Ministeriumm'tteilt, handelt es sich dabei mn Belprechlmaen rein
brrbcieitMtcr Art.

Englisch« Kohlen für Frankreich.
Tie Verhandlungen zwischen der englischen und französische«

Reaiciun' in Landen über die Kohlenlieferunge» Englands <ur
Frarckreich sind beendet worden. Die Blatter erfahren, daß England
die für tie Neutralen veslinimte» Kohlenn,engenkürzen wird, »m
Fiankiend eine größere Koblennienge z» überweis,Die  sran»
zös-sche Industrie leime aber aus höchstens 40 Proz. der beuätwten
Ärhicilmciige» rechnen. _ _

Die Sfterreichischen Sozialisten und die Lage
in Teutschland.

24‘ Wie die »Arbciterzztg ." meldet, befatztv
sicht «r Wiener Krcisarbeiterrat mit der durch die Ereigiiiffe
in Dci-tschland geschaffenen politischen Lage. Friedrich
Adler  bcgründct » im Auftrag der Obinännerkonfcreiiz den
rergeschlanenen Aufruf  an das Proletariat Deutschland».
Dari » wird das deutsche Proletariat zur Sck,lietzung seine«
Reihen aufgefordert und sodann zum Zweck der gemeinsame»
Aktion iKi  Proletariats gegen tie Ge-fabr der Kanterrevo-
lution zur Schaffung einer Wehr , wie sie das Proletariat tu
Österreich besitzt, gefordert . Zum Sck.-lutz hc-itzt eS: Euer
Schicksal ist unser Schicksal. Di -: Aeit wi ^> nicht mehr ferrr
fern, wo der Anschluß des Proletariats Deutsch-Lsterrrichs an
tos revolutionäre und sozialistische Deutsck'Iand erfolgt. Der
Antrag des Kommunisten Friedländer auf
tfi  Plaleüuüutz wurde«ngcuouuiuj^

a
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Deutschland.
LI« Kohlenfrage.

jpz. Berlin . 24 . März , über die Kohlenkraq « wird UNS
von unserem Bcrichtcriiniter mitgetcilt . daß in Westfalen
wieder voll gearbeitet  wird . ES werden täalich
ungefähr MOV Eisenbahnwagen gestellt, so viel wie zur Heit,
als die Aufnak-mr der Mehrarbeit begann. In Schlesien
wird voll gearbeitet , doch gestattet die -Bcrkehrslage nicht, die
geförderten Mengen aus den Revieren zu schaffen, da be¬
st »de rs der llmstellbahnhos Breslau -Brockau stark verstopft
-ft. Im rleiniskliln Drounkohlenrcvier , das im lwsetzte» Ge»
liet liegt, stockte die Arb. it sehr währen- der kritischen Tage.
Im mitteldeutschen  Kohlenrevier und im Bitler-
f e l d e r Revier wird f a st gar nickt gearbeitet;  ebenso
wird in Sachse» noch zum großen Lei ! gestreikt.

Die Kündigung des drutsch.poinifche « Beamten*
abkommens«

mz. Drombrrg , 24. März Der StaatSkommiffar für die
Überleitung an Polen teil '« dran deuu'ch-polni 'cke'i Pressever¬
treter mit : Nach dorr neuesten emtlichm- Infonnationen wurde
die Verlängerung  dos ikeuksch-tvIliitclZni Bsaimdenab«
kommer.s nicht enSgältig vere ivbart. D:e vorübergehend in
Polen in Dwrrsr getrr > ue>, deeUjche« Bea »Ue. r scheiden
daher mit dem 31. Marz a u fi. '

Helmkehr aas Sibirien.
MZ Berlin , 24. März . Die Reichs zentrale für Kriegs»

und Zivilgefangenk teilt mit : Der Heimtransport der Kriegs¬
gefangenen in Ostsibirien  ist ..gesichert, ftünf japa¬
nische Dampfet  sind gechartert worden, von denen der
erste am 20. März Wladiwostok verlassen sollte. Die Küsten
für die Heinischaffung der ung -fähr 5060 Gesangcuen be¬
tragen rund l '>6 Millionen Mark.

mz. Berlin , 24. Atzirz. Po » den HrimkebrtranSporten aus
Japan gingen die Dampfer »Une Maro " am S. März von
Sadang nach Port Said und »Hudson Maru ' am 14. März
von Von Said nach Anbordnahme dort interniert gewiesener
deutscher Rrichsangehöriger nach Bremerhaven ab. wo letzterer
am 1. fijiil erwartet wird-

Sazialdemokrotlscher Parteitag.
W.  T.-B. Köln. 25. März. (Drphtberickt-f Nach einer

Mitteilung der »Nblin . Ztg. wird die Einliecufung eines
außerordentlichen sozialdemokratisch en Par¬
teitages  schon im Lause des April erfolgen. Demnächst
tritt in Berlin der P a r te ia u ssch u ß zusammen, welcher
sich mit der vorläufigen Regelung des sozialdemokratischen,
durch das Ein rücken einiger Genossen aut Ministerposten ge¬
lichteten Partvivorstaiides lieschäfligen wird.

L «r Perl» de« Asti rin.
Don den I orb « n ( a b t iI e ii  vorm . Friede . Bayer

«. EI > in itcucrkusen rrhaltcii wir unter Bezugnabme out die i» der
Nr III vom ti Marz d. I . erörterte strage , warum das Aspirin im
Preist so gcslirgcn ist. eine Anschrist, in der es u. a. heißt : .̂Soweit
U! ft zc In ins IN Betrackr kommt, müssen wir den hier aeaußcrten
Prrwurf m» allen, Nachdruck zurückweisen. Dre großen Auslands-
xeschästc in A-pirin loerde» nicht von den Farbenfabriken gemacht.
Mr bade,, uv. Jahre 191!» nur enva den fünften teil der Menge»
ausgcsübu , di« wir im Jahre ISlg ans Ausland geliefert Hab n.
Umgekehrt beirug unser Aspirin -Umsay 1819 ri, Dcuijchland ringe»
fuhr das Fünffache desdeulschen Friede » rabsotz  es.
Die kchutd daran , daß fo( viel War « in» Ausland obwandcrl und
damit an manchen CicUen ein Mange ! an Aipirin enleht, tragen
solche Aw i f ck»» h ö n d l e r . die unsere Präparate h a m ste r n
«mi?" zu Epekutatnus -wecken »inlagern , um sie daun, meist durch
«weite oder dri' te Hand, durch bäusig recht zwecstlhaste Slemeiiie, die
mit hll-ii pharinazculilcheil Marti sonst nichts zu ichasst,, haben, mit
großem Anden nach dem Ausland zu verschieben. Alle dagegen von
uns crgllssenen Maßnahmen habe» bedauerticherwcise diesem Unsug
nicht zu steuern vermacht. Daß im übrigen de» durch Berteuerung
ter Altmaterialien , Eicigrruiig der Löh' ,« usio. um das Vielfache
rrbl ' tten Einstandspreisen auch die nährend der gesaniten Kriegs-
jnhrc unrerändert gcdliebtnien K^ ünmentenpreis« für Aspirin
iwmflftens einigermaßen angepaßi werden mußten, bcdars teurer
weiteren Srläuierung ."

Klein « politisch « Nachrichten.
Zum deutschen Bevollmächtigten für daS Abstim¬

mungsgebiet in  O b e r f chl e s i?  n ist der frühere
Obeiprästdeiit von Sckckcsien. Fürst v. Hatzsetdt,  Herzog
tu  Dracheuberg, ernannt worden.

Nu « drm Saargebiet.
Dz. Sinirtoni », 25. März . (Drahtberichtä Gestern ab-nd

fan-d im biestgen Saalbau eine große Versammlung statt, die
rnn der biestgen Zenirumspartei  einberuf -n war zur

Stellungncbme zu dem neugeschakstnen staatlichen
Verhältnis im Saargebiet . Die Versammlung , die von
Tausenden besucht tvar . gestaltete sich zu einer machtvollen
Kundgebung für das Deutschtu  ni . Die Ausfüh¬
rungen de« Redners wurden mit großem Beifall und mit be-
geistrrten Zurufen ausgenommen . Damit dürfte gezeigt wor¬
den kein, daß die große Mehrheit der Saarlouiser Bevölkerung
wirtlich echt deutsch empfindet und keineswegs hinter den
Städten des Saargebietes bei dem Bekenntnis ihrer Natio¬
nalität zurücksteht.

Ausland.
Österreich.

Die BrsokdungSrcform . W , T .-B. Wien-  23 . März.
tDrwhribericht .) Die Natwnalvrrtammlung nahm eine Vorlage
tu , ttvjK.ircfi Sie Bezüge sämtlicher Kategorien von öffentlichen
Ängeitcilten erhöht werden Tie hierdurch notwendigen Mittel
k 'tai .i*en sich auf 3 Milliarden Kronen  und sollen
durch Erhöhung der Pre fe für Labakfobrikate , der EisenLcchn.
tarife und der Post », Telephon - und Telegrammgebühr «» de-
schafft «vcr,desl.

Italien.
Der Lanbarbeiterfireik in Norditalien. Der . Secolo"

melket aus Breöci . daß der Landarbeiterstreik einen bedroh¬
lichen Eharaktcr angenommen lmbe. In verschiedenen Ort¬
schaften sei es zu schweren Zwischenfällen gekommen.

England.
Nene Kobkrnkrise . W . T .-B. London,  25 . März.

(Drehtvericht .) Plan befindet sich in einer neuen Kohlen¬
krisis.  Die Konfercrrz der Delegierten de« Gruben-
arbriterbund . s Hai einstimmig einer Ncsoluiion zugestimmt,
eie auf das Anerbt . len der Regierung von eurer Lohn¬
erhöhung von 20 Prozent nicht eingeht.

Ermordung eines irischen Bürgermeister». Eine Bande
bewaffneter und maskierter Leute ist mit Gewalt in die
Wohnung des Bürgermeisters von Cork eingcünrngen und
bat ibn mit einem Reoolverfchuß getötet. Die Täter strrd in
einem Automobil entkommen.

Spanien.
Der Elsenbohnerstrrik . W . T .-B. Madrid,  25 . März.

fDrobtl -ericht .) Der Zugverkehr kann vermittels dessenigen
Pevson -wls der Eisenhahiigeicllsrlxifteu , das dem Streik feind-
l ch gesinnt ist, nach und nach wieder ausgenommen werden . —
Die Polizeitruppe wurde zurückgezogen . Die Ze .twngon nielden,
daß zwei E seiibahngeseitschaiftcäi beschlossen haben , ihrem
Personal die verlangte La !>nevhöihui«g und eine GratrsiLrtwn
in Hohe eines Nvnatslohns auSzubezahlen.

Was der Auswanderer wissen mutz.
In der »Illustrierten Auswamdcrerzeitung " lStuttgart.

Be »lag Anslamd und Heimat ) teilt die AustvMidseerPer .' tuiigs-
stellc des Deutschen AuslandiichtitutS Stuttgart mit : In der
miündlichen Auewan -dererberatung sp eilt neuerdings die A u s -
reise zu Verwandten nach drn Bereinigten
Staaten,eine  grSßere Rolle . Es mutz immer wieder be¬
tont werden , berfe ‘ dies« nur nach Genchmcgung dos
Lommisrionsr General ol Immigration in Washington mög¬
lich ist. Ter Amtnag wird am besten durch den Vcnoandte » m
ton Bevemigton Staaten selbst gestellt . Diese Genehmigung
ist dann dem Qmerikanislche.» Kcmsick des neutralen Absabrts-
hchfenS Meck» verstchng mit dom Patzvisu -n, zuzuscnden . Stach)
tesi iwuejlcn Stachrirtncn siird di« umerikanischen Konsulate
m den neutwton Nnchibairstaaten von Deutschsti -nd ermächtigt
worden , auch, ummittelbar daS Patzpistuu am Deutsche zu er¬
rechn , welche nach)weiöl ch in Geschäften nack> den Vereinigte«
Stauten reifen wollen , so wert amerikumische Interessen da-
dusch nicht geschädigt werden . Es ist im übrigen zu bemerken,
daß »ach hierher gcitanptc » M ttev' nngcn infolge der militari,
che » Eiitlassuiigon da » Arbet ^ rngebol auf dem ameritanischon
Arbeitamarkt sehr groß ist. Da d»e «nilaffcnen Soldaten An¬
sprue!- irrf Bevorzugung haben , >o suiden newei nt reffende Em-
waiidever nur sehr sckrwer Strllui 'g , auch herrscht iiock in vielen
Teilen der Vere nigten Staate » starker Deutschenl >atz. Außer¬
dem können solch», die bereits Beziehungen . Familienange¬
hörige usw . im den Bereimigten Staaten besitzen und bestimmte
Berufe auf ausnotzmtnxise Zulassung rechnen . So lön >v .i
vom verbot beste .t werden : Priester und ReligtanSlehrer.
2>tiisfion,»re . Lchrer . Diulerten . Schriftsteller . Rechtsgelehrte.
Zivilinaoniemre , Chemiker , Ärzte , profefsioiielle Artisten und
sf-taihaiifK-lsreisend «, sr-w -c deren reÄ)tmätziae Ehefrauen und
deren Kinder unter l6 Iabien ; außerdem folgende Berwtnrdte
vom auSnech .nSwe se zngelasienen Einwanderern oder von sol¬

chen. die beneits Bürger der VereinigtemStaaten stnd: Eltmm
cd-er Großeltern, wenn über 55  Jahre alt, unverheiratet oder
hm Witwenstand befind!icke Töckiter, wenn ncht über t8 Jahre
alt, e ternlose Neffen und Nchten. wenn unter M Jahre alt
Weiterh n können zugetasten werden Ausländer, di« wegen,
ihres Glaubens geflüchtet find oder im amerifcmtfd* n HsevcS-
kiemft gestanden haben In allen diesen Fällen ist es bis Me
Wirdeveinrchtumg amer tanischer Konsulate in Deutschland
wohl a !st bestem, sich durch Deemittlung von Bekannten oder
Verwundten in den Verernigtrn Stauten über die Vorbe»
dir-gungen der Einreise zu unterrichten. Di-efes Bersahrrn
empsiehit sich auch für alle anderen, di« an sich zunächst nach
den vorgesehenen Bestimmungen nicht auf eine ausnabms-
weis« Einreita-Erlaubn s rechne,' könne», ko weit iie Ttatannte
ad-r Verwandte in Amerika bcstpen, di« sie uusnehmen oder
sich für sie sonst vertwenden'.vollen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die deutschen Ausfuhrbestimmungen im besetzten Gebiet

Der Delegierte des Reichskamm'storS für Ein » und
Ausfuhr  teilt mit: Di« Jnteralluerte Rhrmtandkommisston
in Koblenz hat gegen die Äuchervervrdnungvom 27. Rovsm-
ler 1919  sowie gegen d e Veroridnuirg über A.rtzetvhandcls-
kontroll« vom 20. Drzem-der 1619  keine Euavendung erhöhen.
Damit sind die dsurschmz, AuSfuhrbcstimmuMgen in vollem
Umgang (wie schon früher kurz envühirt) auch rm besetz¬
ten  Gebiet arnvendbar. Das Reichsn-irtschcefVministLriWn
Hot daher dem Ztogierungsrot Dr. Maurer alls Delogierten de»
ReichäkommistarS für Aus- und Emfuhrdewilliguna nach Köln
entsandt umi dort eine Ziveigstelle für die getarnten besehtan
Gebiet« zu errichten. Der Delegiert« ist zurzeit ü-imit beschäf¬
tigt, die erforde-. iichen Ziäu-me bercststellem zu lassen, daS
Mob Itar zu beschaffen und Vas PersomA anzustellen. Es kann
bdfct nicht crnxirlet werden, daß d'e neue Beh-ärde schon jetzt
mit der erwünschtenSchnelligkeit und Reibitngslofigkeitarbei¬
tet Es stcht indos zu hoffen, daß dies in etwa 2 Wochen der
JMJ  sein w rd. D « Handel - utad Gewerbe treiben-
den  n>erden sich daher hinsichtlich der Echedb;ung ihrer Gesuch«
:>nd Anfragen in den ersten Wochen envaS gedrrkden müsten.
Im übrrgeu wird der Delcoiertc zur Erleichterung der über-
leitumg m de» neuen Austcrnb jede rmrröte« Härte noch Nög-
iiehkert zu vermeiden trachten, um der Eigenart der Ver¬
hältnisse im besetzten Gebiet Rechnung zu
tragen.  übergaligSidestiminunge .» in diesem S rme sind
zurzeit in Bearbeitung. Durch die Tätigkeit des Delegderteu
wenden die Befugiiifle der Zentralstellen für ÄusstÄrbew lli-
cmiiig sowie der Autzenb-.indeilsstellennicht berührt Wer .halber
Waren auSfiihren will, für welche ein« AusfriHrbewilligunK
einer Zentralstelle oder mee Außenhandelr-stelle erforderlich
ist, mutz nach® ( vor di« Erteilung dieser Bewelligung bei den
zuständige,. Zontretlstellen oder Aukeiihandelsstellen beantra¬
gen. Ll>uuob im weicher Werse sich hieran enva« ändern wird,
wird sich in, Lauf der Praxi » aus txi  we chre» Eirtwicklu»'«
der Äecbäilt.iisse ergeben. Sowol-I d e Reickiäregierung als
auch der Delogierte sind vom basten Dillen beseelt, den ev-
werbstättaen Stellen des besetzen Eell,i«ts wie auch dem Reich
oulfcichtig zu imfceu. Um diese Awsgäbe zu erleichtern, ist es
aiber dr.ngend erftnderlich daß di« taterestiertenKreise m den
närlstten Woä>cit bis di« Behörde vollständ-ch errirlitet ist mir
ihren Anfragen und Brsuchcii möglchste Zurückhaltung ülben

— We trrcrhebung der Umsatzsteuer«ach dem alte« Gesetz,
Di« im .dar Se -mstagsnummer enthaltene M tteiliung des
Preffe!buvrau>s urnter obiger llbrr.lclirist bedarf der Berichtt-
flwng. Der 8 47  des neuen Umsatzsteu-rgcsetzes bezieht sich,
wie auch au-S dieser Mitteilung l>ervsrgccht nur auf diesen sen
nn 8 8 dos alten UmsatzsteuiergosedeS mefzefüchrteu Deaen-
stäirde, die unter ß 15  des neuen Gaset»cs fallen; dagegen sink.
d>e »ich 8 2t rm LAeinhandelmit 15  v . H. steuevpflicht gen
Gegenstände, nämlch d>« unter Nr. >, 4 iwib 5 der oben-
ovichiluitc» MitteÄurng gmiaiurten, und zwar: l . di« echter
IurveLierackreitc» und SclMuckstchon der b «her im ß 8 Nr . k
tezeichneton Art. ölst ausschlrehlich der unockten(platinterten,
vevgoldctcn. versili-ertenj und der lediglich mit Halkdedel-
iternen besetzten, dr nunmehr der echähte-n Steuer beim Her¬
steller unterliegen; 3. Originailwerked« Plastik, Malerei und
Graphik der bischer m 8 8 Nr . st bezrirlmeten Art (di« Steuer-
l-egüiistiguilg de» Abs. 2 dieser GesetzeSvorschrift bimsichtl ch der
Werke lel-erider Künstler ist rn Wegst-ll gekommenj; 3. Antv-
aurtatrn und sonstta, b «her im ß 8 Rr . 4 liezeickmeton Gegen¬
stände, <ruel; w»nn sie sich bereits «m 3 t. DezemberlSl 9
»in Besitz dos neuerpfliehtige» K l e i n ha » de l » be triebt
befanden,  nom >. IEimr d. I . ad im Kleinhomdelmit
15  v . H. stauerpfl ichtg. Einer erHöhten Umsatzsteuer urntar-
lk -giji, wie hier uochm«Äs brmc' kt wild, vom t. Ianu»» d. X
ab famoft! denn Hersteller wie nn Klenrh.n,del nicht mehr
ns Terschrmtkren aus urnodlem Metall sowie silberne mit nur '

OS. Lellsttzung - Nachdruck verbot««.

Im Spiel des Lebens.
Nomon von Hanna Hergrt (Wiesbaden ).

„So lang « du mich ncuuchst, bin ich bei dir " , faxte
diese mit liebevollem Blick, und hsitzr Rote stieg in tyr
Gesicht.

Heddas Blick ruhte sinnend auf der Freundin . Was
bewegte sie? War ihr die 'Erinnerung an ihr letztes
Gespräch mit Norbert so peinlich , daß sie ein 'Wieder-K mit ihm scheut«? Oder konnte sie glauben,deret  könne sie bet ihr ersetzen , sie sei übexslüffig?
Daß ihre Gefühle freudiger Natur kein konnten , daß
sie dächte , sie,sei nun frei für Hans Gutstcin , das schien
Hedda ausgeschtossen , denn das schmerzlich . erregte Ge¬
sicht der Freundin sprach lickts davon . Die junge Frau
erhob sich. Sie trat hinter Sylvias Stuhl und legte
die Arme fest um ihren thal ».

„Herzchen " , sagte sie weich und zärtlich . ..du weitzt gar
nicht , wie lieb ich dich habe , und was du mir bist , sonst
dächtest du nie daran , von mir zu geben ." Eie fügte
die dunklen Augen in dein wieder blassen Gesicht.

Sylvia aber umschloß die Freundin mit ihren wei¬
chen Händen und sah erregt zu ihr auf . Was hätte sie
darum gegeben , wenn Hedda jo  vor einem Jahr zu ihr
aesprcch '-n hätte . Und «in bitteres Lächeln flog um
ihren Mund.

„Noch denken wir ja nicht an - Scheiden " , sagte sieleise,
„und so lange ich bleiben kann , tu ' ich' s von Herzen gern ."

„Sei froh , daß ich dich nicht beim Wort nehme " ,
versuchte jetzt Hedda in neckei'den: Ton zu sagen , aber
so recht gelang cs ihr nicht , ..nun laß uns aber an unse¬
ren Aufenthalt an der Riviera denken . Dort heißt es
Toilette machen , wir haben zu allen Relseverdereitun-
gen nur vierzehn Tage Zeitz." —•

* -

Zn der Nacht , die viesew ' Tag folgte , kam kein
Schlaj jn « vioills Um » - Sit Mit»  RorLttt niebt **

sehen ! Was sie ersehnte und doch fürchtete, - sein«
Rückkehr nach Deutschland stand bevor . Kam er , sich
sein neues Glück zu yvlen ? Eie hotte nichts mehr er-
hojft von dem Einstgcliebten . aber nun dis Stunde des
Wiedersehens heranrückte , wackle das alte Fühlen und
Wünschen wieder in ihr aus , das ihr Stolz seither nie«
dergezwunaen hatte . Was sollte jetzt werden ? Konnte
sie »hm ruhig gegenübertreten , mit diesem Aufruhr im
Herzen ? Würde er nicht sehen , wie sie litt 9 Das
durfte , dos sollte nicht sein : Sie mutzte Mitte ! und
Wege finden , sich von «iedda zu trennen , die sie doch
nicht in die Vergangenheit e>nweihen durfte . Aber
hatte sie der Freundin nicht getobt , ihr treu zur Seite
zu stehen , bis sie Norberts Pläne tannte ? Sylvia
kämpfte schwer ! Schließlich kam sie dock zu dem Ent¬
schluß. einem Wiedersehen mit Norbert nicht aus dem
Wege )u geben ! Mußte er sonsi nicht glauben , sie fürchte
sich, seinen Weg zu kreuzen , die alte Liebe lebe noch in
ihrem Herzen ? Nein , er sollte sie nicht schwach sehen!
Die Vergangenheit war tot . da ; wollte sie ihn fühlen
lassen , kein Blick, kein Wort sollte thn an das Emst er¬
innern . - -

Fröstelnd erhob sie sich und begann die Stube zu
durchwandern ; um von der nebrnan schlafenden tzedda
nicht gehört zu werden , glitt sie auf leisen Sohlen dahin.
Eie versuchte ruhiger zu werden , aber jeder Nerv in
ihr bebte , und sie durchlebte in Gedanken noch einmal
all das Leid , das sie bei der Trennung von ihm emp.
fundenl Wie allein st: sich jühlte , trotzdem sie wußte,
daß Hedda » Liebe und rreue Freundschaft ihr gehörte.
Sollte sie sich der einen nickt entdeck»,, , die teilnrhm an
ihrem Geschick? viclletcht konnte sie sich das Herz leickt
reden und Trost bei ihr find - n . d„ den Bruder - ver-
götterte und besser kann »« als sie? Am Ende auch fand
Hedda ein Wort , das lein Handeln erklärte und ihn
freisprach.

Aber nein , sie durste ihn nicht pre, »geben !. sie mußt«
ihr Wart feaUtit un* ichrmugeu. 6ur war « tmtttil . La»

alles allein zu tragen , jo kehr es sie danach verlangte,
sich einer mitfühlenden Seele anzuvertrauen.

Ein Heikes Sehnen »ach der toten Mutter stieg in
ihr aus ! Auch ihr hatt .- das Leben Schweres auferlegt,
auch sie war glücklos dahin gegaugen . Aber hätte sie
ihr , ihrem einzigen Kinde , nicht doch Trost gewußt . . ilr
nicht mit weichen Händen den Schmerz gelindert ? Sie
hatte selbst schwer gelitten , über ein halbes Menschen¬
leben lang , durch den . dem sie luh in Liebe und Ver¬
trauen hingegeben hatt -t Sollt -: dasselbe Schicksal ihrer
harren ? Nein , das wollte , wollte sie nicht!

Sie mutzte sich innrrlich jieimachen non diesem
Mann , sie durfte an dieser Liebe nicht untergehen . Nur
ihn nicht mehr sehen , nicht gezwungen seitl, seine Nähe
zu ertragen , dann würde alles gut werden . Und sie
wollte frei sein , wie sie es ersehnte!

Plötzlich hob ein sroh - r Atemzug ihre Brust . Hatte
sie denn Hans Dutftein ganz vergesien ? Ja . er würde
kommen , wie er es ihr versprochen hatte , ihr die Frei-
heit bringen ilnd sie erlösen mit seiner treuen Liebe,
und bald , ganz bald kam er hierher . Erst in seinem
letzten Brief hatte er davon geschrieben , wo aber war - n
dann Hedda und sie? Nun erst siel ihr ein : Sie mutzle
ihm iritteilen . daß ,ie Berlin in ganz kurzer Zelt ver¬
ließen « Sie seufzt «, al , sie daran dackte . daß sie dan kt
die Stund « der Erlösung binausschob . aber sie brlte sich
rasch Papier uub Feder herbei und begann zu schreiben.

Da öffnete sich leise d' e Tür des Nebenzimmers , und
Hedda erschien . Wie flr das Bett verlassen hatte , im
spitzenbesetzten Nachtkleid und mit bloßen Füßen , kam
sie auf Sylvia zu und schlang die Arme um ihren Hals.

..Was quält dich denn . Liebste ? " frag sie. „ich höre
dich schon di « ganze Zelt umheraehen und mutzle ein¬
mal nach^ ir schauen ." Nun erst sah sie, daß Sylvia
schrieb. ..Du , du " , drohte sie lachend , ober m!t forcierter
Heiterkeit . »Liebesgedonken haben dich gequält , da
warne. Uk «M wMlegsa » tuäu wahr?"

I
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«r . 145. Freitag. 28. Mar , 19%. Wiesbadener Tagblatt. Morge«-Au»sa- e. Erste» Blatt . Sette 'S.
einem silbernem Deckel; t ) sogcmcrMite Ayminster- und
Topestrytep- iche and »ll« sonstigem Fußbodembe<ige anderer
akS der in der früheren Mitteilung unter Nr . 11 genannten
Art . wie Linoleum ustv. ; c> Ungerichtete gewdhnckiche Husen»,
Kanin -, Katzen-, Hunde- und schaffest« zur Herstellung von
Pe -lzwerck ustv-

— « ertragdangestellte befmdon sich setzt noch im Betrieben
und DuvsciuS der Körperschclifton de» öffentlichen Rechis, ohne
daß sie auf Enn-erd a ., >̂ewlesen sind, noch bet Kriegsausbruch
einem auf Snverb geridOciiem Beruf hatten. Andererseits ist
die Achl der EowertüS losen und «ruf Berldronst angewiesenen
Angestelltemsehr groß und wäcksit mit der Rückkehr der Kriegs¬
gefangenen noch weiter. Die DsmobilmachungSauSschüste sind
befugt , die Lubeitgaber zur Slitlasfung socher Arbeitskräfte
anzuü)a>lten. Die Durchführung der EnLassungSpslicht bei
Könperschalftendos öffentlichen Recht» liegt den zuständigen
DienstaufschtSliebordcm ob. Die vielfachen Klagen hierüber
haben den preußischen' HandelSmini  st er  veranlaßt , die
wttersiellten Behörden, Handels - und Hmrdwerkskummern zu
ersuchen, ihren sozialen Verpflichtungen auch ohne Mahnung
uachzuümimrn und den pritxite » Unternehmungen mit gutem
Beispiel ooraNzugehen. Im Bettticbt tornmcn aber mir Stellen,
für die geeignete Becnnte und Militsivaiaoärter nicht versüa-
oar sind. Die Angelegenheit soll vom n«r»em geprüft und bnoch
goführt werden.

— Sin lusttze» Stückchen von einer Wikdsenjach «wzcM
«m alter Weidmann im deii „Oberst. N. N " : Dein Jagdpächter
einer Jagd im der Umrgegeud wunde gemeldet, daß sich «n
Revier Sauen auchielten. Sofort wurden die Scharfschützen
der Umgegend in Betvegung gesetzt. E» wiude getrieben und
die Samen kamen am, aber, o weh, den Schützen kla-vperten
die Zührie und Xti  Herz fiel ihnen in die Hosen» eim jeder
sah sch nach einem Baum um und eS wäre ihiren lieber ge¬
wesen. wei«> sie in diesem Aimenblick bei Muttern daheim,
gesessen. KU» die Sauen durch waren und sich in einer siche¬
ren Entfernung bosanden, da knallten die Schüsse Wohl zu
Dutzendem, — Äer St . Hubertus war vorbeigej.rgt. — Ganz
ähnlich, wie kürzlich im Rheingau.  fügt der Einsender die¬
ser Notiz hinzu.

— Brauchen wir öffentliche Kindergärten ? Dem Zeäumgs-
diemst tzos Deutschem Lehrcrberrims entnehmen wir : Der neue
Gesetzentwurf über die Grundschule lenkt den Blick acch auf
idas vorschulfahige Mter . und eS entsteht die Frage , ob der
Staat seine Amiftnerisainkeitauf pädagogische Deromstultuirigen
vor der Grumdschulle echten soll. Wann alle Kinder de» Volkes
fortan die gleiche Grrmdschule besirchon und dem gleichen ersten
unterricht erhalten sollen, so mutz auch dafür gesorgt werden,
daß sie alle schulreif sind und Mängel der vorungogangenem
IhärMicliem Erz «huing ausgeglichen werden . Dad Mittel dazu
find öffentliche Kindergärten . Dabei bedürfen eine Anzahl
Fragen der Aufklärung . Auf die Errichtung öffentlicher Kin¬
dergärten weift srl>on die Verfassung >n den Artikeln 120 und
122 hin ; darnach hat die staatliche Gemeinschaft darüber zu
trock-en, Satz die Eltern Afre Pflicht und ihr Recht der Er¬
ziehung des Nachwuchses au Süden, und Einrichtungen zu
troffen, du-rrl, die die Jugend gegen Ausbeutung lind Verwahr¬
losung geschützt wird, Ein allgemeiner Pflichtbeiiuch für alle
Kinder, wie er von einigen Seiten gefordert wnd. ist unbe¬
dingt adzufebnen ; die Familie bleibt immer di« natürlichste
GemeinsÄ>isi und das Eltoroi-Haus der Veste Heimrtbodem für
die Kinder. Kindergärten sind HilsSeinr chtungon und sollen
ni'r dann in Anspruch genommen werden , wenn di« normal«
Euirütst-ung versagt. Dann aber mutz die staatliche Gemein-
stlaft :n ihrem egenan Jndereffr wie in dem der Jugend
Pflichtbesuch verlang«,!. Srlvm hvi' te gibt eS eine Reihe von
KleinkindetfchulcTtzWartrschulon, die mehr ein soziales Ge¬
präge tragen ; Krippen und Henne, die vierfach van den
Kirchonqomeinfttwften unterhalten werden ; Kindergärten , die
sich mit der Belehrung und Unterweisung der Jüngsten be¬
schäftigen. Wenn di« Einweisung von>Kindern , denen ein«
geordnete häusliche Erziehung fehlt, auf dem Biege staatlichen
Zwangs erfolgen soll, dann mutz der Staat die Ovevlrutzsicht
über dies« Kleinkinderschnlan erhalten , daun mutz er dafür
1»rgS5>, dich ti« Kinder dort in rechter Weite erzogen und be¬
schäftigt werden, und nicht etwa eigentliche Schulaufgaben in
rurpÄdagrastcher, t-ileltanteuha -fter Weife behandelt und vor-
trnggoucarmem werden, dann gehören endlich auch in alle dies«
Anstaktem fürsorgerisch und erziebungSwissenschaftlichvorgedA-
deie Lehrkräfte. Der staatliche Zwang setzt Unentgeltlichkeit
kür den Kindvogacienbesuchvoraus . Wenn wir für diejenigen
Kinder , die nickt in der warmen Gemütlichkeit des Mtern-
hauseS auswackisein und die von ihren natürlichem Erziehern
nicht genügend betreut rveitzen. padagl^ ische Einrichtungen
schaffen, b e solcben Anfordemumgen genüaen, dann wird rt
gelingen , auch tieien Del der Jugend geistig, körperlich und
sittlich so zu föitevn, tatz er mit Erfolg die Grundschule be¬
suchen kann und die anderen Kinder nicht in ihrer Entwnk-
lang stört.

— JubilSüm. Der Werkmeister Karl I » n, , Wiesbaden, ist
25 Jahre in ter Mc-schinensabrik Wiesbaden, Qt. m . 6. H., Wirs-
baden, tätig und er begeht heiue sein Eeschöstsjubilaum.

— Beamtenschast und Republik. Am Freitag, den SS. Mär«,
^8 Uhr, siube« l» der Aula am Schlotzplatz(Eingang Mühlgajse)
eine Brauilenverlammiungstatt. Herr Posisekrctar Krestet, Frank¬
furt «Milglied l« Beamitnbeirats ter S . P . D.), spricht über
„Beamlenschast und Siepubtik". Di« Beainlen aller Kategorien jurd
eingelatea.

— Ui» wertdaller Huud. Durch .rrvfe An(ergen in d« Prelle
und ausschenerrrgende Plakat« setzt ein Ingenieur hier 1000 M.
Belobnuii« für den Wiedrrbringer seiurS Schaserhundes, der ihm
«Ulausen ist. aus.

— HotelwSschkdleb«. Die Polizei warnt vor zwei Brttichen i«
Alter von etwa 20 Jahren . Der ein« ist mitttlgioß, blond, ttägt
blauen Reck and Weste, gestreifte Hose sowie braune Schuhe, der
andere ist feldgrau gekleidet. Beide haben u. a. während der Nacht
zum Li. d. M tn einem hiesigen Hotel zwei Bettücher entwendet.

Lu » dem Liereinsleben.
•  Der .Miesbndener MSn nerglesUngverrt«

(E. B.)̂ hescklieh« seine kieswir.terlichen Aussühnuigen mir einer
Pcll>en».Gedachinttseier für die im Weltkrieg GesaUenen tn der
Matkrkirche an> Mittwoch, den 3t . März. Es sind unter anderem
Chöre von Pplesirina, iiotti. Grell, Ätestler und tiachn.-r vorgesehen,
Herr Lrganist Petersrn wird ein größeres Orgelwerk von Bach
spielen und als Solist wurde da Bassist der Landesrhearas Aleranber
Lipnis grwvmlen.

• „Lättlirnverein ". Dt « für Karfteitag vorgesehene
Aufführung der H-Mell-Messe von I . 8 . Bach nruh unubawindbarer
Hinderniste wezen auf das nächste Derrinsstihr verschoben werden.
Statt bellen wird der Berern am Karfreitag„Ein Drutlches Requiem"
ron Joh . Brabms zu Gehör bringen, welchem Pastaeaglia und
Doppclsuqc tn L Mob dr.« Bach vorausgehen wird. Als Solisten
stad gewonnen: Else Aebhold (Sopran ), Rich. Breitensel» (Bariton),
Fr. Perersev (Orgel). Di« Leitung liegt in den Händen von Musck«
dieekwr Carl € dumt.

• Der „Ido » er « tn"  teilt mit, daß cr jeden Freitag, abends
8 Uhr, Taunusiiraße 1. 1. kostenlos lliiterricht erteilt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
». Bleiftadt, H.  März . Der Haus » und Grundbesitzer-

Verein  hielt im Gasthaus« „Zum Gambrinus" keine ordentliche
Griierolrer'awmlung ab. Die Mligliederzahl ha« s'ch von 143 auf
177 erhöht Di« Einnahmen beliefen sich aus 1582 SR., die Ausgaben
aus 113® M. Da- Bcreulevermögenist aus 2400 M angewachsen.
Dem Kastierer wurde Sutlajiunz erteilt. Die Geschäftsstelle wurdt
Herrn » arl Rthting, Moritzstraße, übertragen. — Der Gesangverein
„Frohsinn"  veranstaltete am Sonntag im Saale „Zum Adler"
«in Mldiiatigkeiic-konzerl zum Besten für bedürftige Kriegerswitwen,
arm.' K-mfitmcnden und Kommunikanten. Di : gesanglichen Dar-
b etungc» des Vcreins hatten einen vollen Erfolg -u erzielen. —
Lm Sonntag kielt der E l t e r n r a t in der Schul« seine erste
Sitzung ab. Zum Vorsitzenden ist der Schmied August Ltrbig, zum
Schrltisührer Herr Goschke gewählt. Von 14 Mitgliedern waren
nur 8 anwesend.

Sport.
* chauttrrvta« des Waues Sild-Nallau. Am Sonntag tagte ft»

Rüdesheim der Turntag unseres Turngaues Süd-Nastau, nachdem
ihm am Samstag eine Gauvorttirnerstunde oorauSgegangen war.
Es wurde» einlchneioend« Beschlüße gefaßt; die Satzungen wurde»,
der Neuzeit«irtsprrchrnd, einer grundlegenden Änderung unterzogen;
die in len eiweitertcn Turnbctrieb nusgenommenen Abteilungen
de« Jugend- und Frauenturnens, der Sport - und Bewegungsspiele,
wodurch nunmehr der Jrigead der weiteste Spielraum geboten ist,
ersortern bedeutende Arbeit; der Gruausschuß wurde vergrößert
nnd deste» einzelne Ardettsgcbirte geregelt. Als besonder» wesent¬
lich ist zu erwähnen, daß der T u r n g a u Wiesbaden  mit
seinen ttti großen Vereinen sich unjeren, Gau Sud-Siassau wieder
anorfchlosten. hat. Das alljährlich statisindenve Werturnen des
Gaue« wird in diesem Jahre wiederum in Rüdesheim abgehalten
werte«. \

Gerichtssaal.
um. Der Fall Grünte vor de» Schwurgericht. Frank¬

furt  a . A«., 24. März. Der bekannt« Sporismann Grönke,  der
seit der Revolution an der Spitze des Frankfuriec Marine-Stcher-
hcittd:rnkli.s stand und tn der Franksurter Plünderungsnacht den
Ausrubr der Plünderer mit den Matrosen niedergeschlagen hatte,
stand heute wegen Morde«  vor dem Schwurgericht, weil er «inen
Plünderer erstholltti haben soll, obgleich sich der Mann nicht grwehrt
haben könnte. Das Gericht kam pir Freisprechung.

— Nathan gegen»ine Million Kaution sreizelasjeu. Der Direktor
de- Reichesischversorgung lllatban ist gegen ein« Kaution von
1 Million Mark aus der Untersuchungshaft entlaßen worden. Di«
in Bcrlftr geführte Untersuchung u,»d Nachprüfung der Bücher der
Sieickisischversorgung sollen den Beweio nicht erbracht haben, daß
Nathan bei den Machenschciftrn der Reichssischversorgung in seine
eigene Taich« oewirtschasttt. Aus Grund diese» Ergebnisses der Ber¬
liner Unikiluchung hat der Essener Uiitersuchnngsrichter die Haft-
«vtlassung Scaihan« angeocdnet. über den beim Reichsgericht ge-
stellten Antrag der Berliner Verteidigung Nathan«, das versabren
nach Berlin z» überweisen, ist bislang noch nicht entschieden worben.

Neues aus aller Welt.
Auf der Lokomotiv« erschöllen, mw Berlin,  24. März. Jni

Nrrten Berlins wurde gestern der Lokomotivführer eines Stadtbahn-
zugr«, wahrend dieser sich in voller Fahrt befand, durch einen Schuß
ins Herz pctrossen und sofort getötet. Durch di« Geistesgegenwart
de« Heiz«r«, der sofort die Führung übernahm, wurdttr di« zahl¬
reichen Reisenden vor schwerer Gefahr bewahrt.

Dt» « eise um di« « elf 1» M Tagen. Ein amerik Mischer
Journalist ist in diesen Tagen von einer Reise »m di« Weli zurück»
gctehri. für di« er' 60 Tage gebrauch! bat. Er hat als Derkehrs-
niiktel dabei pur Eisenbahn und Echifse benutzt und däfte vielleicht die
tzleisezklt erheblich ablürzen können, wenn er Ich de» Flugzeuge« und
oegebenensalls de» Autos bedient hätte. In jedem Fall« wrrd der
Rekord noch inimer von dem englischen Oberstleutnant Burnley-
Campbell gehalten, der im Jahre 1907 di: Weltreise, für di« der
durch Jules Beine bekannt« Phileas Fogg 80 Tage brauchte, in
s2 Tagen machte.

Ein Frachldampsergesunken. Einer Havismeldung zufolge rft
der Frachldampfer von Marseille, „Cadrier , der mit ein« Ladung
Eisenerz von Rotterdam «ach Nantes unterwegs w« , am 18. März
aus der Schiss rhrtSI inte nördlich von Aurrgnitz gesunken. Bon
der 28 Niann starken Besatzung sind nur vier Mann von dem norwe¬
gischen Dampfer „Varlan'' gerettet worden, der nach Rouen fuhr
und sie dort auSschrfs« . Unter den Teten befindet sich auch der
Kapüän.

H 2 tidel§ 1 eH.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 25. Märx. Drahtliche Aus*
tta .Isnd. 8747 .00 G. Mk. 2752 00 R för 100 Gulden
Belgien. 654 .50 0 . < 355 .50 B. 100 Pranken
Norwegen . . . 1272 .50 G. « 1376 .50 B. 100 Kronen
Dänemark . . . 1348 .50 a < 1351 .50 B. 100 Kronen
Ecliweiien . . . 1578 .50 O. , 1581 .50 B. 100 Kronen
Finnland . . . . 334 .SO G. » 395 .40 R 100Firnis Mark
Italien. 383 .60 0 . . 300 .40 R 100 Lire
London . 887 .20 G. « 887 .80 R 1Pfd . Sterling
New -York . . . 74 .90 U. « 75 .10 R 1 Dollar
Paria. 834 .50 G. « 635 .60 R 100 Franken
Schweiz . . . . 1873 .73 G. « 1376 .25 R 100 (‘'ranken
Spanien . . . . 1898 .75 G. « 1301 .36 B. 100 Pesetas
Wien alte . . . 31 .97 G. . sa .oä R 100 Kronen

« b . Oe. . . 37 .21 0 . » 37 .89 R 100 Kronen
Prag. 95 .40 G. « 93 .60 B. 100 Kronen
Budapest . . . . 00 OO G. < 00 .00 R 100 Kronen
Bulgarien . . . 00 .00 G. « 00 .00 R 100 Lei
Konstantinopsl . 00 .00 G. < 00 .00 R 1 türk . Pfand

hlungon fftr

Industrie und Handel.
*' Betrirbeeinstellunc Mannheimer Werke . Dieser Tag»

wurde gemeldet , daß sich bei einigen Mannheimer Werken
revolutionäre Betriebsräte gebildet und dis Betriebe unter
eigene Verwaltung genommen hätten . Daraus haben sieb
Weileinti sen ereebeu . denn , wie wir aus Mannheim hören,
sind einiee dieser Betriebe von den Leitungen daraufhin
ietzt eeschlossen worden . Das ist auch der Fall bei einem
Teil der Bemwerke . bei denen seit einigen Tagen die
Wagonbau-Abteilung vollständig ruht Den Arbeitern dieser
Abteilung wurde gekündigt Dagegen geht der Motorenbau
einstweilen weiter.

* A -t! lür Veninkerei und Eisenkonstruktion remi
Jakob Hilters , Rheinbrohl . Es ergibt sich ein Reingewinn
von 1272236 M. (1409322 M ), woraus 30 (16) Proz. Divi¬
dende verteilt werden sollen . Der Generalversammlung am
29. d. M. wird die Erhöhung des Aktienkapitals um 1.2 Mill
Mark sowie die Ausgabe von 1 Mill. M. Vorzugsaktien vor-
ges, hingen.

* Düsseldorl -Ratinter Röhrenkessallabrik vorm. Dürr
a. Co., Katinten . Der Abschluß für 1919 ergab einschließ¬
lich 11 796 M. (i. V. 29 036 M.) Vortrag sowie nach 145 599
Mark (142 997 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von
1466 039 M. (525 306 M.). woraus 18 (12) Proz. Dividend*
verteilt i)td 43 882 M. (11796 M.) vorgetragen v werden.

* Vereinigte Fränkische Schuhfabriken vonq . Max Brust
vorai B. Berneis , Nürnberg Nach 500000 M. Rückstellung
für Steuern und 185 854 M. (152014 M.) Abschreibungen er¬
gab sich einschließlich 24 682 M. (164958 M.) Vortrag ein
Reingewinn von 2 727114 M. (1516 787 M), woraus eine
Dividende von 14 Proz . (wie L V.) und ein Bonus von
4 Proz (i. V. 0) verteilt werden soll . Für Wohllahrtazwecko
werden 1 IOC 00C M. verwendet

Wettervoraussage für Freitag , 26 . März 1920
von der Ueteorotog. Abteilung des PhysfkaL Vereinsm FrankfurtS.V.

Wolkig , trocken , mild , südwestliche Winde.

Dt« N!orgen -A»*gaS « ümfaftt 8 Seiten.

« « antwortlich ffte »en poltttschan * «rt : » . » » nthrr;  für d«n Untrr»
HaUunasteil: « . o. »tauen » » rf;  für den lofalen und prootnriellen
ZM  UN » »ertchtslaat : M . Etz ; tue den Handetsteil : W. Etz : kür di«

An,«i, «n und « rttainen: o- Dornaus.  tttnunch in M «»oad-„.
Drug u. « erlag der L. 8 ch «llen der , 'tchen  bofbuchdruckeret in wtesdad« .

«prechftundr der Schttftlettung 1» dt» I Uhr.

Selbstbekenntnisse Richard Dehmels.
Richcrcd Delunsl. der große Dichbrr, der vor kurzem dähinfte-

sthiechen ist war ein« grüblerisch« Nattrr und hat viel über
ferne eieren« Eiltmidtung . sein« StkLuntz zu seiner Zeit und
den Mowschen nacliP-dticht. Eime Selbstbietzraphie von ihm
wäre zewitz ein psychologisch wie künstlerisch bedeutendes Werk
yrtvcmden; leider hat er sich aber nur im verstreuten eieizelrlen
Autzerungen über sich selbst MlSgLsprvchen. AmSdvücklich be¬
tonte c>r seine märkische Abstamrmuwg. „Ich bm ", schre-wt er
«m»m < „yeharene-r Märkcr , nicht Bevliner ; wir echten Kinder
der Mark empfinden Bevlin als eine Art fremden UmgetümS
inmitten unserer Heimat." Im FörsterhauS zu Wendisch-
HevmSdorf am Spveervald, wo er geboren würbe , hat er die
Mrwder des deutschen WaldeS, die er fo schön bcsiumqcri, zw-
«vst durchlebt „llmS Eliernhc,uS vauschde der Eichrnald. Da
Lag der Kriobe mit zitternder Seele und horchte in den Sturm
hmawS und in das Briausen des Frühliags ringsum ; dort lag
er u>nd horchte in sich hinein, in seine kindischen Ängste, in sein
aufwogendes Blut " Von seiner Schulzeit am Berliner
Sophiengymnasium erzählte der Dichter : : „Ich gekörte immer
zu den besterl SdMern , war aber den meisten Lehrern wegen
meines ungebundenen und nvanchmas auch wohl unbändigen
Geiste» oerhatzt Dies führte in der Prinur zu einem so hef-
iiqen Ztzf.rmmenstoß mit dem ortbodoren Direktor , d.ih meines
Wribens im BüiNt,kreis der Berliner Schulhierorchi« nicht
länger war ; ich ging nach Tianzig und madxte dort in einem
haften Jahr mein Abitrrientenexamen , trotzdem msn mich in
Berlin hatte t1/?  Jahre zurückstellen wollen wegen Unreife."
Nachdem er zunächst Phchosophie und Raiuow >ffensckafte.i
studiert und sich ais Redakteur bei einer kleinen Pvovrnz-
zeitirng ur:d einer Sportzotschrikt durch,gebracht batte , wurde
er 1887 Sekretär de» Verbund» deutscher Bersicku-rungSgesell-
sck>aften , ein« Stellung , zu der ihn seine Daktordiffertation
über VersicheningStresembesonder» befähigte Da » äußerlich
sie nüchtern« Leben eines RcchnerS. da » er bier führte, brachte
den Dichter in seinem Innern zum Durchbruch. „In diesem
Amt", schveidt er' selbst über diese Zeit „in dem peinlichen
Bureanidienst, der mich manchmal der Berzweislung nahe-
dv>chlle, lernt« ich Seftstlbetzerrschung und gab meine ctfom

drei Gedichübiid-er bfnwaB. ES i»ft mir nämlich wie den Sing-
»Sgetn gegmgen , di« meist im Käsig ihre volle St °mm« ent¬
wickeln: vor meinem 22. Lebensjahr « Hube ich nicht» gedichtet»
was der Rede wert gewesen wäre , und ent vom 94. ab lernte
ich mich als Künstler züchten. Dann fteilich wurde da» Frei-
bei-tSbedürftnS, da» ' aller Kunst (mich der im .Bogetkang) letzt-
mnerfte Triebfeder ist, allmählich wieder stärksr und stärker,
und al» ich mir gestehen durfte daß meine künstlerische Wir-
l<unySkr«ft mich dazu berechtigte, gab ick mein bürgerliche«
Amt nach 7)/ ĵLhriger Tätigkeit auf . 32 Jahre alt ." Die ersten
Anzeichen meiner dichterischen Sclwpfrrkvaft hatten sich freilich
schon früher in ihm geregt „Mil 18 Jahren kam ich zum
erstenmal auS der Fläche der Mirk nach dem ber.stge-n Süden ",
so erzählt er von dem Erwachen seiner Manbrsir . „Da sah
rh auf dem Kamm Wolken lagern . Da« war mir neu ; ich
dachte: hier sind ja so viele Kohlenmeiler . Ader, al » die Wol¬
ken zu wandern begannen amf dem Kamm» da fiel mir ein,
wie Gott dem Bctlk in der Wolke erschienen war. Davon war
ich erschüttert." Ein andermal berichtet er : „Zmn Künstler
erwachte ich erst dcddurch, »ah meine Braut mir einer Tage»
sagte: „Du liebst nsir ein Traumbild von mit , du bist ein
Dichter." Uber die Einzelseiten seine» Schaffen « hat er be-
richtet daß die Dichtung unbewußt in chm uufteime . und die
Form in ihrem l>ezwingenden Rhythmncs gebieterisch anklingt
Häufig bot ihm ein Bild die erste Anregung , an die sich dann
di« bewußte Ausgestaltung schloß. So stand auf seinem Tisch
eine griechische Vase und er vertiefte sich oft in die Stellung
ter durgestellten Bacchantin. Plötzlich stand da» schön« Gedicht
vor seiner Seele : „Leih' mir noch einmal die leichte
Sandale . . ." Auf dem sllembrandtschen Gemälde „Die Flucht
der Proftrpiwa " nimmt ihn der Glanz dos goldenen Wayens
ganz gesongen. . D 'nsen goldenen Glanz schaukelte ich sozu-
scdgen in mir. ich weiß nicht wie lange : bis mir eine» Abend«
der Rhdkhmu» hoch kam. Ich sehe mich »och. vom Abendesien
cmfsprrngcn, « n immer «weher an meinen Sckneibtesch zu
lausen :md ein« neue Zeile zu ichreitzen. An« d->r Proserpina
machte ich den Apoll. Das ganze öietdicht ist also durchras
nicht au ? einer Fieberstimmung entstanden , sondern kalt künst¬
lerisch ruck RHvtHmiiS" Es mar di« berühmte Dichtung .Der
Laftarb " Miß Ua Ŝezwaadtuwgen Hx  tkaud ", CK.

Aus Aunft und Leben.
C.  K. Frühling in her „Stadt der Düfte". Grafik tzak

alte verschlafene Städtchen an der Rivierq , da» als Haupt-
mittelPunkt der Parfüm i«dr«strie den Namen der „Stabt der
Düfte " enhakten hat ist >n diesem Frülhljathr in einen so vev
stinveniderisch üppigen BMtenflor getaucht , datz.eS von Blumen.
Karben und Duften fast begraben ist. AuS d» eleganten Nach¬
barstadt Cannes kommen zahlreiche Besucher, um die Wunder
de» Frühling » hier zu genießen , und die 50 ^ rrfümfÄb« !otz
die den einzigen . Industriezweig de» Orte« vllden, werden
ba>ld mit Rohstoff vech versehen sein . Die Mumenerwte ist in
vollem Gang und eine Vorstellung von .der ungeheuren Zahl
der Dlnten, die man hier erntet gibt di« Tatsache, daß das
Gewicht der Aummr nicht noch Hunderten , sondern nwdj
Millltmen von Pfund geniesten wird . Vcn den Fabriken wer-
den alljährlich avixl -en 5 und 6 Millionen Pfund Orange-
tLüten, l 750 000 Pfund JoSmin , 8^ Millionen Pfund Roten
und etwa 1 Million Pfund Veilchen destilliert All diese
dlsthenden und duftenden Maflen stammen allein aus der Um-
»egend von Grast «, diesem Mürchemiparabieisder Mumen. das
wirklch den Namen der . Srctdt der Düfte " verdient. Eine
andere blühende Jnbustrie , die mtt der ParkümerzeugMg im
Zusamn-enho, « steht, ist die Verarbeitung von Blüten zu
Süßigkeiten. Rosenblätter und Veilchen werden hauvtsächlch
dazu verwendet, und zwar werden die Konfitüren heugestM.
mdem mrn di« Blumen in kochenden Sirup taucht.

* Frühere Gefangene '. Dem Vaterland soll ein Geschenk
aegeben werben 1 — Von um» «homaligen Gesäusenen — ein«
kleine Abfmdung wird «8 sein für/lll da» Gute , war un» di«
Heimat getan hat oder tun wollte, wa» ja»die jetzigen Ber-
baltniss« Actfthiildiqen. Ein von llnterferiigtem herausgegebe-
r.e» große» Werk soll e» sein, welche» zeigen wirb, was gerade
der 'Deuiirche in bitten fter Rot und großen Drangsalen noch
aller zu letslen imstande war . Do« Werk soll «nßer Illustratio¬
nen. Berichten, vagererzöblumgen , Ertchnissen ustv. auch Ge¬
tickte und Humor enthalten , llm dieses Werk äußerst « ich
ballig gestalten zu können, wert -en alle ehemaligen Gefangen«
zur Mitarbeit «usgefordert . Mitarbeiter erhalten sin Weck
kostLuloS, Lllonuskripte wenden zurückerstattet. Zusendung bis
°tzätestons 30. April an  Georg M. Aötmuy« in Schwirbw» bei
Srantfur, «. d. Oder. Mohiechrraße 4.
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pjlMifleMe)
f Weiblich« Personen )

^ « ausmSnnischr. Personal̂ )

Kcüfm. Personal.
Wer Steilung sucht

oder tu vergeben hat.
«endet eich stets ain
I es 'en a. d. gebühren-
lieitn Stellennachweis
des Kaufmännischen
irretns , l .uisenstr . 26.
1ernspr . 6185. F285

Tiicktia« Lehrkraft
(fccrr oder Dame ) tut
fnurut . Uutectidit , sowie
für Sienoaravbie und
Schreibmakch.. evcnt. auch
Hilszlebeeriin ) gekuckt.
Laufm . Privatschnle Bein.

■ftirriinnfic 22. 1.
Perfekt«

SkkVWW.
üesfl ttlfutdi

Sofort bei hohem (Schult
«elucbt.

Dr. Bere;,
Rechtsanwalt.

WtlbelmilraKe 15.

Stenotypistin
gesucht. Off . mit GeHalts-
ensvr u. E. KV8 Tcmbl.-V.

Junge Dame
crjahren in allen Büro»
arbeiten für Pensionat
sofort gesucht. Off. unt.
r . 321» an D. Frenz,
Änn.-Exp., Wiesbaden.

Büaterin n Lehrm.
aeaen Bern . fof. « iudii.

JBtnfdurri S »ib,
Qtöbenftr. 22.

, Tück liaes Mädchen
gesucht Rheinsir.  103. P.

Ziinzell« An
iauck reit aus der Sckmle
entlasteitel für leichte|
Pavierarbeiten aesnckt.
Druckerei Seinr Scktilae.

Helenenitrakie  1.

Selbständiges
Alleinmädchrn

I für ruh. Haush., 2 Vers.,
Ib sehr hotiem Lohn u.
I gut. Bervslea. ges. Fra»
I Cohn, Sch'ichtersir. 18, 2.

Küche ein %Mm
für eine PieiSschiehd. de,
«nt. licHt solckvs, d. sckwrtsuf Reise war . Gut . Lehn
u. Fam .-Antckl. Borslcll.
Freitag . rmrg 8—12 Uhr.
Wilhelm Müller , Schau¬
steller, Wcpemanrrstr . 29.
Laden._

Zahnant sucht für sof.
Schwester

oder Fraulekn
Mir Lilie im Sorc-dMim.
Offert , mit Geballsiord.
ii. Feuaniksen u. Cbiffer
P . 671 an d. Taabl .-Verl.

jTüchtiges Mädchen
das etwas koch.en k.. »tu»
1. Avril aesuckt.

Dr . Butterkack.
Friedrickvkrake 16.

Einsackies tück̂ i« ?
Kinderfraulein
»u 4jäbr . Fungen aeinckt
Kindernärtne ^ a 2. Klasse
bevorzugt. aber ntcftt Ded.

Frau Dr . Tillmann.
Adoli sall ee 2«._

.̂ i,verlässiges Mädchen
ob. Kinder -Gärtueriu ccn
8 - 1214, u. 2—7>4 neüuU
Kenter-Fr .-Rina 55. 2 1.

Tüchtiges *
Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen zur
Führung eines ruhigen

Haushaltes gesud)t.
Biebrich a. Rh., Rat»

bausstratze 36, l.
Kaa» »W»Mn>W»nn»n»»

Wir suchen für 1., Avril
tücktiaeS aewandleS

Suckc eine tüchtige
Köchin

Ans. Avril , bei aut . Lohn.
Pensionat Termine Wolfs.

Kave llcnitro Ke 81,

mit Stenoaravliie - und
Echrc'ibinascknneiikenntniis.
für unker Kontor . Ofkert.
mit GehetllSaitfarückx'n u.
T . 871 an b. Taabl .-Verl.

Kassiererin
gesucht.

Parfümerie Tette
Michcisberg 6.

Belgische Familie facht

Köchin
die verfall fodicn. backen
u. einmackicn k. : ebenso
erstes Hausmädchen
das aut nähen k. Hoher
Gebalt . ror » Vervsleauna.
Angen. Dauerst . Boritell
nur mit a. lanat . ?ieuan .,
ohne »weckloS, von 8—C
Kavellenstraüe 58.

Verkäuferin
aus der Lederw.-Bcanck« .
mit fron». Svrachfaiiiitn ..
per sofort oder svätsaes.

KofferbauS M. Saadel.
Lannaalle 14._

Branckekund. tüchtige %
Verkäuferin

,nd Bolontärin od. Lebr-
mädchrn fackt Quirins
Puck, und PavierbauS.
Rdeinftrahe 59. . Ecke der
^ ckwalbacker S trafe.
Lehrmädchen

mit auter Sckmlbt duna
«fackt F. Backara-6.rxfadiU

Einkacke Stütze
ober Köchin mit aufen
Fenanilfen »u 2 Personen,
auf 15 Avril aekuckl Am
Rhein . Rübe Wiesbaden
Okk W 873 T aabl.-B,

Lehrmädchen
mit auter Sckulbild. aek.
Pvrzellanaekckält Hovve.

Lanaoalfe

ttwöWkll
für den Verlaus gesucht.

Parfümerie Teile,
Michelst erg 6.

f gewerbliches Personal ^

Jackenarbeiterin
sowie KarbeiteMell

sofort aesuckt.
Weis Lanoaasse 18. 2.

Heim
arbeiterinnen

»um Arbeiten von Wnsch-
blusen

gekuckt.
Offerten unter R. 675 an
den Taadl .-Verla

bei bobcm Gehalt und
dauernder Stell , aefucki
'ellmundstratze 52, 2

Milz. Dameniriieat
ges. Heinemann . Main ».
Ludwiastra be 9. F5i

Bügletin
für DonnerSiaa u. Freit.
gef. Aorlitr 7, H, t , Bill,
'Ord "itckick>eS n. flcthioe*

bei hofxm Gehalt aekimfit.

MSZMlliellk
Ltroh, . Jg

Sofort aesuckt »uverläss.
Zimmer mädch.
Fester Lohn 109 Mort.

>db. Kra _
FlcihisLs sauberes

in angenehm« Stellung
bei rn.ter Bezahlung und
Bekösiiguna bei sranzoi
Familie aesuckt. Vorzu-
itellcn mit guten Settftn-
Frankfurter Strafte 34.

M . chli . LoM
kof. aes. Lohn 70—80 Mk.
Ta nnuSstra He 1. I r._

Ein ordentl . Mädcken,
das den Hengholt versteht
und im Kocken etwa » be-
waiderl ist. per I. Avril
gef. Lederhandl. Gertch
Sck,wesb acker Strafte 3l.
HewM.WMmW
mit guten Zcupliiiien. w.
iervier . öann. in ssiemden
Pension ges. Näh Klare»
tbaler Sirahe 4. 1 !.
Brov. Mädcken, w. etwas

koch. k.. für kl. Har .Shai.t
l3 Perf .l fai. od. fvät . s t
©ute Bebdl.. h. L. Bor »»«
Kian ^v!. 3/4 , Aig.-Gekch

Küchenmädchen
>gesucht.

BadbauS
»um goldenen Kren ».

TücktiaeS Mädcken
gesucht bei mi‘em Schaft.
MeininabauS . Fd klein iw
Tnnnu » » um Löwen._

lRaves bester. MHen
für Hausarbeit und »um
Bedienen der Gälte kür
beik. Dkeinlokal im Rhriii-
aau auk bald aeaen au cn
Lobn « kuckt. Gute Be-

. handlmta . Offerten unt.
E 674 an d Taabl .-Berl,

Sölten tverdirnkt
finden tüilit. Leute durck
den Verkauf von Kernfeike
an Private . Okk. unter
F 678 an den Taabl .-B.

Lehrling
»um I. Avril , evcnt. auf
u>tcrl « i. Krücke, Neckt»-
auwalt , Kicckxiatke7. 1.

MtmfflHip geslltzt
j von Arzlsam.,2 Perl ., a. dem
Land b. Mainz Gekalt 80 bis
100 Ml. per Mon., Kassen,
Rei e frei.Gute Berpsl. gung.
ertl . nach'/*JahrSchuhwerk.
Sieib. Zengii. eib n. H. 32I3
an D. Frenz , Wiesbaden.
Ebrl . Niäicken od. Frau

. fa'li.dcnwtiic sof. gesucht
klabuktrake 36. 2 t.
1 Unab 'hä^

Monalssrau
| die schon in dekk. Häutern
tätig war u. aute Keuan.
bct'.bt. von mora. 8—3 Wir

j iär forort aesuckt
_2r der MtutkirckeL ^L

Saubere ehrliche
Monatsfrau

[oder Mädchen für mora.
12—3 Stunden aeiuckt bei

Hälmer . . .Kietenrin '' 12. 2 links

Für Kück-e u. Haus¬
arbeit wirb tws eres,
wirklich zuveriaffiges \
Mädchen ober ein-
fache Stütze in ruhigen
HauSh. genicht. Frau
vr . Goldstein , Lau»,
straße 41. Tel. 3403.

Ges. f. sofort
ein « kund. kawb. MonatS-
mLdcktrn oder Frau für e.
kleinen fainen Hausitanh-
sehr auter Lahn und aller¬
beste Beaandiuna ! wockten-
täglich von 8 )4 Uhr ab
für 2 Stunden . Zu meid
isietenrinn 4. 3 r,  0 .77-0--
Mauatssrau od. Mädch.

ges. H. Mauer . Schwal-
backier Streite 2. 1.

Köchin
welche langjähr. Tätig
feit auszuweiten hat, in
der franzöf . Kochtnnst
bewandert ist, für franz.
Fam lie nach Mainz ges.
MH. zu eifr . A. Scheidet,
Wilhelmstwße 52.

TücktiaeS Mädcken
für Haushalt u. Gekdiäkt
«fack,!. Steinmetz. Moritz

erfötjr. üilSßinaiöDrfjßn
in kinderl. Haushalt, »wci
Personen, aeiuckit. Wäsche
auker dem Hauke. Jeden
Sonniaa AuSaana. Hoher
Lodn. Bor»uit. von 4—7.

Frau Dr . HSckster.
Frantfuricr Sir . t8. 1.

D levbon 916.
Gut omvioblenes

> MonatSira « od. Mäecki.
v. 1 Dainie v. 9—10 « f
Hellt».inditrahe  5 , 3 St
MenatSfr . 1 Std . »ackin.
net. See re'.vnst r. 28, P . r
MonatSkrau od. Mädchen
auf rleidi c»sucht Eutser

trake 28. 2 St
MonatSkrau

.für  2 - >3 Sid . täglich get
BiSinarckrtna 16. 2 r

Waschfrau
für Tfenstag aek. Vtll,
?iarkki-mke 7. H' b. 1.

Putzfrau von 8 —18 Uhr
in kl. Haushalt gcsu«l)t
LuisenttraKe 18. I.

IunaeS Müddien
, »um La>den.vuhe>! gesucht
Sfto Krebs , schicnl'.' tr  2l

EinkackeS Fräuiein
»um 1. Avrit v. ält . Dame
vorm. mebr. Stunden als
Stütze gesucht. Adresse ju
rfeewt. im Taabl .-B. .-SB

Geklickt »um 1, Avril
braves ebrlickes

MeimSVAii
welches bürgerlich kockutn
kann, »u Dame u. Kind.
Alle- Weitere »u erfahren
AdolkSallee 51. 1. St ., bei
Frau Dr . Strakokckt. Vor-
itellen »wikck». 4 u. 7 Uhr
nachin titags oder moraenS
von 9 —tt Uhr.

Mädchen
gekucki Rdoittiraiie 0. 1

Für kleinen Hausbali
«2 Perkonetil helleres
Allein mädchen
od. Stütze « k. Eberusker-
men 6 l . Lldoltsböbe.

Sticke aus sofort -?.wei
Mädchen für Kucke und
Hausbult . Kond. Steinle.
Luisrnitrak'e 49

Kveri. tiichl. MüWen
das etw. kocken kann, aus
lö. Avril « sucht

Aorllieidktrafte 68. 1.

bei hohem Lohn aesuckt.
Ga Uand.

IKmser-FriedrichRina 45

Kuchenmadch.
I aesuckt.

Hotel
Gofaene^ Brnnnenu,

FungcS Mädchen
kür kl. HmrShalt « such
Sehen Ikh itiirohe 15. 1.  .

MlTWWAka!
w. bitoeln u. naben kann,
bei bobem Lobn ». >5. 4.
oder 1. 5. aek. Vorxuftell.

Rudolf B>na.
Nubbanmitrake 4.

Weaen Erkrankung m,
MädckenS such möglichst
sofort ein tüchiaes

Alleinmädchen,
w. büraerl . kockt. in kl
Haushalt bei hohem Ge¬
hall u. auter Vervsleauna
-walkk. Adelheidstr. 62. 1.
WMUig .Mlhen
»um 1. Avril aes Näh. b.6 Aiiattitaktr akte 9.

Laub , ebrl Mädchn.
w. kochn k.. »uni !. Avril
aekucki. Gu !« Bcrvkieaung I
und hoher Lohn.

Bäckerei Häuser.
Morlb 'tr 8. Tel . 2667.  l

WUMSWen
w. aut fach! u. Sausarlieit
übernimiiit . für mögi chil
bald « such. Event , Aus¬
hilfe für einige Wochen.
Btelduna. 9—11 tt. 4—öl
Billa Schöne Aussicht 37

, Putzfr . Frrit . 0. Sautsl.
citiige Std « f . Spangen
berm. Gäbenlirake 1*. k.

Zuverl. Frauen
, .um KeitunaStraaen ges
Oran 'enskrvlle 42, 1 links

Laufmädchen
, in Moschtet ae
borg 19. Ddb, P.
r

Ers.Handelslehrerlin)
-Verlag

Kaufmann
-J  Akguisjteur fof. g.
Off 11. W. 671 Tagbl,.-B

EGöslHhm
»it Svrackk. nack, aufte 6

,ür Ncktmirantbetr .. crite
öotclbie ' er. mehr, iftitc
fatrtditunb . Kellner . Saal
kelln n KammiS Küchen

Huao Lana.
acwerbsni Stellenverm.
Bleichitr. 23 Tel . 3001

Tücht.

Hausmädchen
das servier , u. näben k.
»nm 1, 4. bei hohem Lohn
a- s Näh Main »cr Str . 2.

Zuverl . saub, Mädchen
in kinderl. Haushalt bet
et . Bebandl . u. hohen,
Lohn « facht. G. Sct'Uiitt.
Friedrich :rnke 34, 2.

fioraiiiita II
^UU . mUUUlcU I gjcifteit* »u tun ist mid

sofort gesucht,
Hotel Fürftenhof,

Sonnenderger - Str , 32

Bellere

bei gutem Lohn u. guter
Vervsleg, gesucht. Hil,e
noch « gdlnngDeeitr. 12°

.Fum >5. Avril s. altes
Ehepaar f braves

Mädchen.
Köchin vorbanden. Vor-
»uitellen 3—5 ob. abends
nach 7 Uhr Billa Adolfs¬
berg 3. l . Auf«. Taumuo-
itcafte b. Alleeiaal.

Eriiten » »u tun ist mid
die über ein Kapital von
Z00- 600 Mark verfügen.
Vor»u>!ell. Freilagmiltag
von l - >3 und 5—6 Uhr im
s-otel Einhorn . Zimmer 7,
LiMM

Lehrling
anS anitänd . Fam nie sof.
od. Ottern aesuckt. Rechz-
anwälte Futti »rat Dr.
Romeib u. Tr . F. Romriü.
Nuvlasitrak » 12.

C Gemerbliches Personal J

»Nie Mloifet
für Bau « und ©tticrarb.
oeiudii. fo2
G W. Plaktner . Main ».

Manritzeif ' lck 6.
Tücht. Schreiner

aek. Fischer. OlLbenstr. 15.
Tüchtige

ÜMIMgeWn
für dauernbe Besckiäftt-
guna und auilem Lohn

Eosort « fall.
Stuvv n. To..

OblivS - Merkckeid.
Schlleritratze 3.

Tücht. Anstreicher
und Lackierer aefackt.

Mübrnack. Niederwalluf.
Steindrucklehrling

»u Ostern aesuckit,
Buck- und Siiindruckerei

W, Göbrinaer.
14 .Hcleneniirake l4.

Lelirlina
für Oktern aeiudtt.

Fran » Hosfmann.
Kunit- u. Hundelsgärtn ..

Wellritzt,,l.
Kräitiaer La« rarbetter

aesuckit. 6 . Malkomeuus.
Farben und Lacke, Mond-
itrntze 4!

Kutscher
für Roll- tt. Cbaisenfiihr-
nerk aesuckt bei Kleber,
l'ldolksallee 40,

Chauffeur
»uverlätki-' -r Fabrer , so¬
fort aekuckil, A. Heniiev.
Sartoriiis 'trakc 6.

Bursche
sokort bet bobem Lohn aes.

Kaffee Berliner Hof.
TaunuSiirake I.

Ein nmacrer
Hausbursche

für gleich aesuckt.
Nnver-aat . Wcbero. 6._

Ein Aunae a. HauSburkcke
aelnckt Ben6on Inter¬
national . Leberbera 11».

kkM ' SWe^

[ Weiblich « Personen }

Kaufmännische » Personal J

Fräulein
welches lange Beit in dem
Büro einer ckem. Fabrik
tätig war . mit Telenhon.
Reaistrauir . Faituri . ren
u. ionitia . Büroarb . ver¬
trant iit. suckt anderwe .tia
Stelle bis »um 1. Juni
oder Juli . Erbitte g.kl.
Offerten unter S . 671 an
dfii Taabl .-Verfaa.

Jg . Dame
d. hau », u. etml. Svrackc
in Wart u. Sckrikt macht..
lnn>i Täliakeit , suckt vall.
Stellung . Os'ert . unter
P , 6,3 an den Taabl .-B.

Flau lein. 3l F. - it,
w. scl« n enil duro tatrg
war u. ini Haush . Rah v
„ Flicken bew. i». siE
vals Stelle in hin . Hotel.
Pension o er PnvathatwS.
Geil. O-' seilen u G. 67u
au den Tack' l.-Ver 'oa,

Fräul .. 25 Aabre, w, die
SaiidelSschttle des. bck u,
biSb. i, Haush tä .ia war,

* kuckt Stelle ». l . Mai . wo
eS neben Konlorarb . ii der

- Hanskrau ». Seite sieben
- kann. Kv't u. Loa. erw.

i-' ss „ F 674 T»ia '' l.-V.
Funar Frau,

verf. in B-ucki.. Slenoar.
ii . Ma ' ck . i ' i . fit Beschiftig,
für 2—3 Stunden nachm,
Prima Re», O' êrten u,
Y 671 T.' vbl,-Verlag.

Berkätiferin , 19 I .»
. sockii Stelle »er l . Mai
r Oft. u. S . 673 T etgbl-Bl

A,A«
(Arzttochter. HilsSschw.
v . rot . Kreuz) sucht iof.
0. ba b Stell , als Pf eg.
u. Gesellsch. bei älterer
Dame 0. Herr ». Gefl.
Ang. an Frl . Winkler.
Friedberg i. H^ B«S-
marcka ratze 6.

SäialinaSvilegeiin .
fackt Stelle »um 1. Mat.
auch Trockt tragend . On.
11. N. 675 Taalts.-Verlag.

Eins . Fräuiein
suckt Stelle ». l5 , 4. als
Stütze oder Jungfer in
nur gutem Ham'e. Off . u.
R.  672 an d. Taabl .-Berl

Haushälterin . . .
Aelt. Frl .. sc.chi. i- Kmii«

tt. Hau,sh., in Krankeirpfl.
erf .. s« lü Stelle b. Dome.
Herrn od. kl. fein Hauöb
Off , u. T. 676 Toübl .-V

resteresHausmödlhen
das lick mit der Kücke
vertrant macken möchte,
tuckt Stellung als Allein»
mädcken auf 15. Avril.
5-ri , „ B. 874 Toabl .-B.

(lüna . ehrl. Mädcken
aus acktb. Fam . s. Stelle
im Herrscka' iSh. Kelle r-
itvatzc 18, 2 reckis,

Fiinaercs HauSmLdchn
il' cki in wti. Hern haitS»
banse Stcllumg ., Off , unt,
O, 673 an den Taatbl.-Vf.

Be"ere KriegerSwitme.
nnabhönaia . suckt taaSüb,
Bekdiästiauiia . Okk. unt,
F. 675 an d. Taabl .-Verl.
s^'Wännliche Personen̂ )
' Gvwerbliches Personals

Suckr für m. Fungrn^
Stelle al? Lift . Adreffe
un Tarlbl.-Berlag . LI

Konditorgehilfe
23 Jahre , welck.r aus
Gefangenschaft »uruckgek.
ist. fackt Stell . Ofkert. u.
H. 676 an d Taabl .-Verl.

lanatäbr . Fahrer , mit aU.
Neparaluren vertraut . » >r
-seit noch in Stell .. 1'uy:
sich »u verändern : Last-
oder Lurusnmgen . OE , «.
L, 668 an den Taall .-Vl.

Ledi»»r f - ' rläfllaer
Chauffeur

mit Führerschein 2 u. 3b
sucht Stellung . -Ofkert, u.
V 671 an d, Taabl .-Verl.

BerH. Mann . 37 F..
Sckifier. sucht daueinde
Stell . ir« nd welcher Art.
€ ft. tt, CT 676 Tagbl .-Vl

Sucke für m. Sehn
Lebrfalle in einer gulg h.
Konditorei Osrerfan m
rickteii an Jakob Weigamd.
Bäckermeister in Marag»
Kästrick 33.
[  Kaufmännisch«» yerlottal }

Intelligenter
Automobil-
Kaufmann

22 Fahre alt . « stützt auf
U Empfehlungen , besitzt
Führerschein, fackt vall.
Position, evt. all Reise¬
begleiter. Gefl . Anfragen
it. G. 676 mi d Taabl -.V.

Mll MM
Gaitwirtsfobn . feitb r fn
eia. Reitaurationsbetrieb«
lätia . fackt »ur weiteren
Ausbildung in Hotel oder
be>s Restaurant aeeigi et.
BertrmienSvoiten . am lbtt.
nack auswärts . Gefl. Off.
u. R 664 Taabl .-Verlag.

Stenotypistin
erste Kraft , auch in Büroarbeit erfahren , für
dauernde Stellung bei hohem Gehalt zum

sofortigen Eintritt gesucht.

Schlesicky&Mussot g.  m.b.n.
Büdingenstraße 4. Telephon 6449.

Geübte Handnäherinnen
für meine Store-Ateliers zum sofort. Eintritt ges.

Louis Franke, Wtihe’mstrage 28, BQra.

Einfach « bildete»Fräulein
ltz fetzten Alters , welches
aut fran,»öiisch svrickt. aut
nähen kann und iebr au :e
Zeuan besitzt, fackt Stelle
bei älterer Dame als Be¬
gleiterin oder Stütze oder
anck als Funafer ev auck
»u Kindern bei sran »ös.
«Familie. Oücrten unter
<k 6.5 an d. SaabUSBcti.

Taillen - und SRock-
^rbeiterinnen

sofort gesucht.
Cläre Qraulegein

^ QrojSe ®urostra6e 12.

Geübte Wäscherin
für meine Store -Ateliers zum bald. Einrritt ges:

Louis Franke. Wilhelmstrahe28, Büro.

ßaiifmädchen
sofort gesucht,

Cläre Qrautegein
Qroße © urgstra3« 12.

Für bedeutendes Unterne*men In Biebrich
wird sum so ortlgen Eintritt eesucht;

ein erfahrener
Budihalter

gleichzf iti !? als Bürochef . Es kommen nur solche
Herren in I rage, die lancjiihri e Praxis haben, bV<
reilg in gröttcren Betrieben in Stel.iing garen ni.’d.
den Chef weitgehendst unterstützen können. Ferner:

ein f üngerer
Maschinen -Techniker

flotter Zeichner.

eine jüngere Dame
als Hilfskraft für die Korrespondenz. Offerten unt,
A . 649 an des Tagbt.- Verl.

Wir suchen spezi L für komplizierte Hegistratiuv
arbeiten (Kaitothek)

Bürobeamten(evtl. Dame)
mit guter Handschrift. Kenntnisse in Stenographie
und Schreibmaschine (Adler) sowie in englischer n.
französ. Sprache sehr erwünscht. Bewerber bezw.
Bewerberinnen, welche diese Bedingungen erfüllen,
wollen Bewerbungen unter Beifügung eines Lebens-
laufs nebst Zeugnisabschriften und Lichtbild an
Personal - Abteilung der Farbwerke vorm. Heister
Lucius & Briiaiaz . IlöcJbt s . SU richten. 886

>



«r . US.  Freira - , 28. MSr, im Wiesbadener Tagblatt. Morseu-AusgaS- SrN«-» Matt . Lette 1
Zum sofortigen Antritt für eine
Mtite .fabritt wird ein tüchtigertedinisdier
Leiter

weicherin der Kalkulation erfahren,
mit der Holz- und Masciiinenaus-
nutzung bestens vertraut ist und
einen größeren Betrieb selbständig
leiten kann , gesucht . Derselbe
ka ' n evcnil . als Te .lhaber eintret.
Off. u. H . 674 an den Tagbl .-V.

2heile Mittler
!für Büros balo zu »lieten
gesucht. Off. unter St. 650
■in de» Tagbl.-Verlag.

Lagerräume
mit Büro

! iofort ge ucht. Off. unter
Z. 674 au Ven Tagbl.-Berl.

Lager
mit Nebenraumen

geeignet für Büro , ge»
iucht . Off. u. W. 674
au den Tagbl.-Berl.

r

Snckr 3—4 Räume
für Bürozwecke. Off.
K. 675 Togbl.-Verlag.

u.

Mg.möbl.Wohn-n. Klhlofzim.
Offerten unter2,'ghe Älikotaskraße, sofort gesucht.

Z. 670 au den Tagbl.-Bcilai.

[ Metimp
Möbl. Blllen

Etagen
w. nach Grundstücks-Markt
(6k. m. b. H.). Schawl-
bacher Straffe 4. ©cke der
Rhein st raffe. Tel. 5384
Läden u. GefchöftSräume
Westenditraste 2V Werk-

statt zu vermieten.

Sollten.,2Zimmer
für Büro oder Laden,
ebenso Frontip . u. auffer-
dem l Zim . mit Klicke an
kinderl. Eben, als Haus¬
meister. Schloster oder
Sckreiner bevorzugt, zu
verm. Anzufeden 2—3
Rüdesb Straf,e 15. B.
Leere Zim^ Manf. nfw.
Pcharohi-i stftr. 46, 3 St ..
M«rz, sch leer. Zimmer

Keller. Siemif» Stall , ul» .
«vrkflr . 3. l . Laaerkcll. 12
Weinkeller, a.  al » Lager¬
raum geeignet, zu ver.
mieten . Näheres Vioritz.
straffe 15. 1,

[ WWlhe |
2 ZlölM 0. Mk
in schöner 2age»^ geg. gute
B zahlung iofort zu mieten
ge ucht. Angeb. unt. G. 660
an en Tagbl.-V-rl.

Ebevaar
mit 2 gröff. Kindern fudit
2^- 3-Zin, ..Wohnung, eöt!.
seaen Hausarbeit . Obi. u.
E . 676 an den Taabl -Pl.

Deutsches
Brautpaar

jucht z. Mai elegant möbl.
2—S-Zimmer-rSohuung

mögl. ni. al ein Komfort in
gutem Haufe. Off. unter
P . 650 an den Tagbl.-Berl.

Ja . ruh. ©lff'v. m. .1 Kindsuch, fof. od. fv freund!
Z- 3'MMr'WWUg
mit Kiicke. Frontfpibe in
beff. Haufe berorz. Oft.
v.. U 676 an  Taabl .-Verl.
Welcher LandbauSbefftzer

würde ölt v h. Ehepaar
penf. Beamte». L--3 Zim
mit Küche, ev. okne Herd
ve-m,eten ? Off. u. E. 677
an den Tagbl .-Rerlaa.

Belgische Familie
sucht 3 Zimmer, Schloszm.,
Eßzimmer und Küche zu
mieten. Offerten u. v . 877
an de» Tagll .-Berlag.

S- od. 4-3ira.=3Bo5n.
mit Klicke (unmöbliert)
zu mieten aefuckt. Osf. u.
T. 870 an d. Taabl .-Verl.

Suche
herrsAst!. WoKmg

8 oder m. Zim.. m. Zub..
zu mieten, event. kleinere
Billa aeaen bar zu kvni
Oifcrt . an De. Qk. Heraen-
lmbn»raste 7

Gesucht
von Rcn ner-gamMe

mod 5- K-Zjm.-Wo in., a
liebsten in Villa, od. wer
tauscht .5-Ziiii.-Wobn. in
der ©mier Str . aeaen eine
8—8 -Zini .-Wobnuna mit
Nebenräuimeu ? Oif . u
I* 673 an d. Taabl .-Verl.

Kngös kinder!. Ehepaar
(Holländer ) stickt möbliert,
oder unmöblierte
2—3«3immßr«OBolmang
mit- Klicke in nur besserem
Hanfe f. aleich od. später.
Off. u. T. 674 Taabl -Vl
UlL Mhn- u. brhltts-

zimmer ml We
don ia. deutsch.»» Ebevaar
«um <5. 4. gesucht. Off.
ll O. 676 an Taabl .-Verl.

Offizierj2̂ 3Um  OÜ.Ml.MlMm fitr h<»ti 1 9Ihr;I 1090I
mit Kochgelegenheit

von feiner Familie gesucht. Nu. rul'igeS, sehr ordent-
licl es Haus genünfcht. Off. u. 0 . 675 an Ta bl. Berl . j

Wetiftaä

fnebt für den 1 Avril 1020
eine möbli rte oder u».
möblierte Wobuuna von
3—4 Zimmer , nach lieber
einfnnft mit dein Mieter
Sick weuden

bavilaine TbomaS.
Iniaiiterie -Kaierne.

— Sriiieriteiner Strafte.

in der Rheinpfalz
am Rhein gelegen, mit Gleis¬
anschluß , ca. löOOO qm Grund¬
fläche , die Gebäude bestehen aus
Fabrikgebäude , Kesselhaus mit
Maschinenrau n und Kamin , Büro
und Wohngebäude für die Leite!
der Fabrik . Verkäufer 2 Millionen,
einschließlich Dampfkraftanlage
2.6 Millionen. Näheres durci
Crundstü ksmi rkl C. m. b. U.
Schwa,bachcr Straße4, Tel. 5384

Mermtel.
ftinbcrlofeS friedl . ©bev

sucht zum 1. Avril bi
bcii. Leuten kleine aber
nnt möblierte beboaüchr
Wobnuna mit Küche oder
Kückciibeuutzliiia. Oft . u

zur

Staatsbeamter kuckt
schönes Zimmer

mit auter Bervfkeauna »n
beb. Hause. Anaeb u * cSB. 662 an den Taabl.-B.

-.'s
srWs.ZngöMrsilA
iOnes3iimner

oder möblierte Wobnuna.
beitebend aus 1 Zim. und
1 Salon oder 2 Ziinmerii
u. Salon , eiferten unter
K. 664 an d. Taabl -Verl.

Junger Schriitsteller,
Ausländer , flickt
W8 'vMlüsZil8lü?r
in guter sonninec Lage¬
event. »ist Pension . Ofi-
u. H 672 an d. Taabl . -V-

Besterer <->err sucht
schön möbl.Zimmer
mit elektr. Lickt fof. Off» W, 668 an d Taalil.-B.

Möbl. Zimmrr.
mit oder ohne P -nfion. in
autem .b'aufe von solidem
iun«. Mann für dauernd
aeiuckt Offerten unter

Französin , anttänd . Fri ..
fuckt fckön
möbl. Zimmer.
Ana u. W 672 Taabl .-V.

Herr fuckt
nrg«i irrt . möbl. Zimmer.
Off. u. D. 674 TM 'l.-Vl.

möbliertes3!mn?r
zum I. 4. Preis 30 bis
40 Mk. Offert , il M. 676
an den Tanbl .-Verlaa.2 Zimmer
nöbl. oder unmöbl .. mit
Kückenbenud. v. Ebevaar
'oforl , aefuckst. Off . unter
S 675 an d. Taabl .-Verl.

Wohn- n. Schlafzimmer,
idjön möbliert, mit 2 Bett , n
bald zu m eten gesucht.
O' ferten unt 'r A. 648 an
dev Tagbl.-Berlaa.

Möbl. Zimmer
in beff. Haufe aea. gute
Bez. von AuSl. aef. Off.
Nbi'instrgff- 00 Part
I möbl. Zimmer oder !

2 unmöbl. Zimmer
mögt, mit Peniio ». von
alleinsteb. ölt . Herrn zu
mieten aefuckt. Gefl . ?ln-
aebo'e unter K. 674 an
den Taa ',1-V-rlaa
Snclte für ioiori oder bis

zum l . Avril ein

möb.'iertes jinmer
tinnaer Mann ). Offerten I
ii H. 675 a» Tagbl -Verl.

Möbl. Zimmer
von junaein Herrn ge-
ii.ckt. Oiferten n. D. 676
g» i’cn Tagbl .-Ber 'aä.

«rltficr Herr .. 1
sucht per 1. April »>obl
Zim. in. Vens. i 259 MI . I
Ofi . u. L. 676 Tagbl .-Bl I

Reparatur für Auto geeignet,  j
Imieten gesucht , eveniL wird gesamte
Einrichtung mit übernommen . Offerten unt.
O. 075 an den Tagbl.-Verlag.

<8atage
oder IIallen z. Unterstellen mehrerer

H agen zu mieten gesucht.
Offerten unler V. 070 an den Tagbl .- Verlag.

(  Immobilien -Äaufgesüche)

Villa
!schöne Lage. 10—12 Zim..
mdhiert , sofort zu lausen
gejucht. Lfierten u. L. 673

!an de» Tagbi.-Berlog.Villa
zu kaufen gesucht

mögl. mit Diete . Garten.
Stall ., von sofort en.-
scklckienem Selntlänier
Anaeb. mit Preis unter
D. 9767 an An» -Ervcdit.
D . Feen«. G. m. b. H..
Mainz _ F53

Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht
große I-Zim -Wohn, »cg
3-Zii»mcr - Wähn.? Nah
arankriist .aße 24 Pa rt.

vfrbr »irine olgckckl.
I-Zim »ier-Wohiiu»a mit
Küche gegen L - ß-Zim.
W,bm .i!g mb. Off. unt .'
O. 672 au den Tag 'st.-Bl

Zli faDfdien ifimt
schöne Z-.Zjin.-Wabn., im
Weftend aeaen 4-Zjmmer-
Wobnnnn am Nina Off
n. 8. 660 an d Taabl .-B

2 Zimmer.
Mer tausch! meine billige

2-Zimmer -Woh inng, an
der Ringt rche gelegen, gegen
eine solche anderswo gelegen,
um ? Gefl. Oiierlen unter
l). 671 a. d Tagbl.-Berlag

I WmW 1
Ltapitalien -Angebot«^ )

Geldgeber
für I. u. 2. Htwotbclen in
deliebiaer Höbe weilt nach
u. vermittelt Belcihiingeii
diskret und itrena reell

Grundftiicks-Marki,
01 m. b.

chwa'backer Str 4.i Ecke
:).' ft■nn'lrnfee. Tel. 5384

Mk. 40000
auf 1. oder gute 2. Stelle
zu vergeben. Ansr. unter
B. 676  Tagb 'att -Bertag.

Ölinr Predifion
75 000 bis 1000 )0 Mk. a.
1. Hvv. bis 60 % b . fclb
neriefrü. Tare onszul . gef.
Off. U S . 66!) Tagbl.-BI.

Kapitalien .Sefagje

Pension.
Aelt. Dame f. *. 15 9lori'

t leeres ickön .Rim., möal.
Siidi .. m. voll. aut . Peni.
Offerten mit Preisangabe
u. K 676 an Taabl .-Verl.

Einzelne Dame
2—3 lcer« Zimmer,

t sich an ©tage oderbeteilig., m. Küchen-
,mn». Ängebobe unter

2 . 674 an den Trpbl .-V!.

Kapitalien
in jeder Höbe werden au!
Liraenichaite » u. Häuier
aüusiin ausncli . ben durck

tstniiidstücks-Markt.
W m b.

ckwalbacker Str 4. ©cke
)ln iastraste. Tel 5884

Hnvotheksngelr»
Mf. 120000 au! Kc-chgsts.
hviis per foiorl gebucht evtl.
Mitveteiligiing am Ilnter-
nebmeii mö Och. Off. unt
W. 676 an de» Tagbl.-Verl.

30 PtniTärf
auf prima I. Hypothek miss
Land zu 4°/0 nur von Selbst,
geber gefucht. Off. u. Z. 673
an den Tvgbl.-Vertag.

Zitimodilim

Kür Bürazwecke aeeianete |

2- 33immer
ir Lade» in zentraler |

Gefchaftstaae, evt. Bahn,
bossaeaend. von e. deutsch
Gesellschaft ver sofort a •«
sucht. Offert , u. 01. 6731
an den Tagbl.-Vcrlag.

( Jmmobilien -Berkänfe )

Wo»,, .Nnchi, -Bür,
Lion L Cie.

!Bahnhofste. 8. T 708
Größte Auswahl von I

I Miel» u Kauiobietlen
leder Art

WllhlfhlIIIS
« Y 1116 ?1* ■ ader kleine lllnVillen

u. Wohnhäuser-Verkauf
• durch

:Hiassmann, ai
I Fsp. 6336. Goetbestr . 18 '

>» » » » » » » , II ■■■ I I

Liüen-. Millers Land-
guter*. Industrie-Ge-
bälld!?' v.

Verkäufe

oder kleineM
evenl . mil Möbeln, sofort
<>u kaufen gesucht. Anaeb
u S. 666 an den Tagbl.-
Vc'-laa erbeten._
Geschäftshaus

I<Lcb nsm tlel »Geschäft) in
Wiesbaden oder Bingen zu

!kaufen gef, chi. Off. u. E. 672
an den Tagblatt -Verlag.

Kleines modernes

Landhaus
in landfckaitl. schöner I
sonniaer Laae mit arök.
Garten od. Park . Zentral-
beizuiin. elektr. Licht usw..
ver foiort od iväter

zn kaufen gesucht.
Angebote an $>. Stuvo . |
1. Z Wiesbaden . Hotel
Goldenes Krerm.

\ Gelegen ieit , fiimmnnJ
stlofven » Medaillon ma

Brillant au verk. Äiidiee
wieritab »er Höbe 22. 1.

Hrckf. Kafkre-Serri e.
2,1101 12 Taffen. aiRdene U.
filb. H.- u. D.-llbc au Dt,
Christ. 9hnftrf ke 46. 3.
Sikb. . Toilette -Garnitur

y vk. Kare llen str. 51, P.
Kuv' erfticke.

enn! frans u. Venetiaw.
alte Uhr. reinem .. Kinder-
ftüblcben Ti ch. ©inmoch-
fäffer n. Giäfer . ruifiicher
Lan -ovar Meffervnbm. n.
ulte Glasbilder zu verk.
Meimer . Röderftraste 27.
>5i»terb. 2 St reckts_

Aufstell- u. Nipviachcn,
silb. Löffel u. vieles and.
ecik. Kamckf. Borkitr 25. 3
Bcrfch. mod Semmerhiite
billig al ?>igeben bei Flies,
Bleichftrake 39. Htb. 2 l.

Damcn -Strvlihut,
©rede de clii,'«-Bluse, lein.
Iackenkl.. bl. Rock, Holz-
kofier jpi verk Helfe?,
Schierste,ner Straffe ll . ^

7 Meter Wollstoff
stlriedensw.. imit Herme»
lin -Pelz . Tibetvel». weiß,
Stiefel czr,, « Malkaste«
»u verk. Wieaand . Rüdes.

gtro *r 24, 3 IkL

!mr  Haus
mit 3«. 4*oö  S -Zim.-Wohn.
v.Lelbftk. zu kauf gef. Of' ert.
unt. t.  672a b. Tagbl.-Berl.

Etagen-Pension
od. kt. Hotel zu lausen ge¬
sucht. Offerten nur von
Selbstvertäusern u. G. 663
an den Tagbl.-Berlag.

Kleines Haus,
Wiesbaden od. Umg.. w
mögl. mit Garten , von
Selbst kk. x.  k . gef. Näh . in,
Tagbl -Verlag.  Cm

buche4bis5Morgen
Ackerland oeoen bar *n k
Off. n. L 65g Tanbl .-P.

vermittelt schnell n. itrena
reell

Villen -, Einfamilien-, Etagen-,
Geschäftshäuser, Immobilien

jeder Art in allen Stadtteilen zu kaufen gesucht.
Grunds!ücks-MarktIRhein.-Lothr. Immobilien-u. Hypotheken.

geschäft. Gegr. 1895.
G. Bergmann.

« m b. H.
Sckiwalbarlwr Straffe 4 .
©cke Rbeinitr . Tel 53^4

LLnsl. Celegenhelts.i
Kauf und Mist*

voi
herrschaftlichs'i VHisa

ind Etaga.i
weist nac i

J. Chr. Glücküs'i
leleplion 6654.

MilheimsIrftBa 3 k

Eine große herrschaftliche neuzeitlicheVilla
mit Garten und Garage zu kaufen gesucht. A-ent
verbeten. Offerten unter H. 673 an Tagbl.-Berl.

DUla
mit arostem Garten.

HHheulaae. bei Kurhaus
zu verkaufen. Offert.

662 Taabl .-Verla «.

Möblierte Villa
mit 8 bis 10 Zimmern, reicht. Zubehör, Garten,
möglichst Ge rare , per so'ort z« kaufen gesucht.
Offerten unter A. 666 an den Tagbl.-Ver ag.

5 Mir . Karo-Wollstoff,
Mtr . 88 Mk.. r  zeit . Unt..
Röcke, eckt. Schmuck, wie
n. Ritter . Gneifenaustr ^34
Mehr . Damenstoff-Rrste,

2 P . Dan .cn-Stiefel (35)
billia an Perf. Vrxl-erge?.

ßiÄrr
»reiswert Perf. Sckwana»
feldt. Binae rtttraste 33.
ll tzMskerMeit.

Futter eines eeg . Ahenv»
mante 's, preiswert abzuz.
Kirchner, Hochstättenstr. 4.

Sckwa» . Tuckmantrk.
ichw. Sommerman ei. Gr.
12- 44 , Trauerhut . wriff.
Pikeemantel u. Datiit ' ldch
für 2—4i.. Teldit.. Bero-
me'er . Wafckkeff.. Wäsche.
trockner. div. Aufitellst'ch.
n. and . zu verk. Anzuseh.
nackm. b Se -der. Adolfs»
aller 12. Par terr e.

Robieid. Mäntelchen
für Mädch. von 4—6 I ..
Hüte für m. Mädchen u.
Kind v. 6 -5 ., Scl'ube (27
bis 29 u 37) und anderes
mehr zu verk. Weber,
Göbenitraffe 4. 1 rechts.

S¥. >r. Ervrrroat . ^acke.
oef.. Sdn .eideralv . (42) u..
e!ei . Perlilickcrei • Bluse,
schwarz mit blcu, im Auf¬
trag billig zu verk. Pflug.
Hrllinunditraffe 2. 2.

Weis,seid Brautkleid,
mittl . Fig.. preis»
Hevcs. Bertramitr

preisw. zu dk.
. 25.

Frühjahrs -Kostüm,
fast neu. billia zu verk.

!Scküb . Mückwrstr. 10  2^
NM3 mmi  MsM
aus Seide (Matzarb.) preis-

>erv ' '

Villa meubläe
esl ä vendre . Offres sous
P. 661 au Tagbl, -Verl.

c Immobilien
zu vertauschen

MI«1ilunMI
12 Zimmer mit Zubehör,
zu verkauien. Off . unter
^ 672 an b. Taabl .Verl

Tausch!
Tausche mein 4 x ö-Zim

Hau - am Balnhof gegen
ein klein. Landhaus (8 bis
5 Zim .) mit Garten- und
Ackerland. Off ricn unter
L. 872 an den Tagt l.-Verl.

Haus s SerBnfe)
mit WirtickaftSbetrieb.

Motor - Grokkrlterei und
(starten, »u verk Off. n.

1iv8 an d. Taabh -Berl

( Privat -verkäuf » ^

Haus
»"de Nhemstraße, mit zwei
LSde». großem Flasche«,
u. Faßweinlelter umsiSude.
l)a der foiort zu verkaufe».
Angebote unter K. 65 . on
den Tagbl.-Berlag. F382

Modrrne
Hotel - Pension
40 Zim.. Zentralb .. Kalt-
u. Warmw .. Lift, für
l300 « «0 Mk. zu verk.
Offerten unter F . 873 an
)en Taabl .-Nerlaa.

Ha, sarundttuck.
Grabei,itr . 28. ki :b. Gaft-
airtfdxjrt . zu ich Gesmrrf,
»affend, zu verk Verniittl
veobrten. Näh. bei Grest.Mtnncr Straffe 11

Garten
im Wellriptal mit Wasffkr-
leitung zu »erk. Ofs. unt.
h. 675 au den Tagbi.^PcU.

BrekS«fe,v»n vlrkchäitenaller Branctn'i». indaur .ell
Gcokbetr >er>en. Mnblen.
Zieaeleie ». Hotels. Rrnau-
rnniS . lstonüitoreicn u. a.
reruiiltelt b.e Soezral-
etoteiiiiiia des

gtrundstückS-
o. Wobnnnas -Markt.

(st « . b. H..
Schwalbacker Straffe 4
6cke Rb einitr _ TeI. 5384.
Montag . 29. Mäiz ,920'

mittaas 2 Ubr. nird ein
schweres junaes belaifchrs
Arbeitspferd

sehr znverl ur Zag. mit.
aller Garantie a. seltener
Schönheit, im Gaichm
^Zum Rbeiirschen ,Mauerkiaffe. verkan>ft.

Gutes Aibcitsvserd
iunter zwei die Wahl)
verk. Jakob Kühner.
nucnfriüo 42.
5Mchen alte Felke!
u verk. bei Kort Bef.
.fombach Untcioaife 11.
3 a-beote Hnünnrn vk.

Herbain . HaÜgart. Str . 4.

2 Hannoveraner Ferkel

vlnm,
Luiseiistrvße 26, Gh«. I.

kl. fckl. Fia . zu vk. DekmS,
KI. Nt-rmi raffe 5

Coidlamt -Damen .Rock.
fckmarz. 1 schwz.. l voss
AtlaSblufe . rosa Liltch. f.
Siäbr . WäbdK. Mutze für
3iähr . Knab .. v. Eäiuhe n.

(Häfini zu verk. Schu.itt.
ZKainzer Straffe 10. Gth ..
nachm, von 5 Ubr ab.

1 i«. Enterich Jü  verk.
Mever. Sebgrt-ern 11a,
Pr . Zucktbohn. Schreiner,!
Leninvb .. Diesb . Str . 87
ö Halbstück lg verbe ferter

zu verk. Haenchen,
Frankenstr. 2S, L.

Apfelwein
Vre stvert zu rerkanfen bei!
Lbflhandlung Lchwcickhard,
N.-Fngelheim._

3 Pcndiiien . Bronze.
eart tHtpcjbct, m. Selslna¬
ive ik u. Glasalocke billig
zu verkauf RömePberg 5.Ilbrenladen.

Mitthmchll!
9 Nickel-Armlnind-Ubren

8vl. ohne Steine . Il dito!
mit Leuchiblait 50 f„g n-
loie 8knr. Trauringe
4 mm breit . 1 Mnrof ov
zu vertan en. Gebote an

Uhrmacher Müller
in Walla » _

Sch. Stuhl ..flrttcnarm
band m. Anhänger , für
Komirm.-Gefch. paff., verk
Wivbelauer. Bismarckr . 26.

Mattaold. Medaillon , altes
ichi-ne» Stück, für 700 Mk.
abzuaeb. » ük» Bertram,
strafe 4 3 rechts.

Elea. Hut m. Reiher,
»chwarz. Slrokbolero . Um¬
bau« cn»f Sr ide. Sonnen-
ickirm. Dteblawve re. vk.

Neuer H.-Gummimautek
mittl . Gröffe preis» , ab.
zuw.ben Karfer-Knedrich-
jbi » 3, W « brabam.

Fast neuer Gehrock
mit Wefte (Malkons veick.
Dräaer . Taunusstr . 38. 2.
Fast nelier (strhrockanz»^

Gr l(L . ttcisw . zu ver»
kaufen. Schnciderin. Lenz,
E-leenoieiiitraffe t.

Zriettens-Tehrolk
lmal aetran .. für mittlere
starte Fin .. l P . fqit neu«
gelbe Ofiiz -Gamaich. z»
verk. Frenlina . Lorelev»
ujrLJO s'’̂ t n<nt,  rechts,Krhrtck -Anzva.

gt' tcs Tuch. vill. zu verk.Bechr, Wa ' raiitftr 20.  3
Elea . Smokina -Anzna.

fait neu. für gr. Zig., v. rk.
Waaner . Sedanür g. 1 L
N. bl. Änzua sMaffarb.s.

neu« aelbe Stiefel (42/43)
zu verk. Krombach. Fauk-
brwnnenftraffe 12._

Sakko-Anzug,
neu . fckl. Fig .. Gr . 43. für
5->0, Mk. zu vrrk Altlatz,
Kleine Biivaitroffe l . 8.

Dr-r.krllil. Anzu«
zu verk. bei Ballentrn,
Änckervlatz 4. Slh . l.
Gut . sch» . Fünal -Anzug.

für Kvr.frrm. geeign.. Fr .»
Ware , zu verk Sameider-
mrittcr Rau . Q-old" 21,2.

Lcrichuröt. £ uatcitfr . 2Ö. | *u Ä ? tÄöuiecbcrü
filapp&nt
ettt 17. v . 1

V



Erste 8. Freitag , 28. März 1828.
_ _. _ _ un .u. 1 S -D.-Blufe aa »et!.

Caspau, ötttJi.amXrr. 32,
^eldarauer Anzug, nru,

M«tzarb., zu m-rk. Betz.
Bcrtramstratze 6. 3.

Cutaway-Rocku. Weste
st st. >Ha.. ireitzes Seiden-
breponüeid fitr fehl. <fn.
zu vk Mufchenich. Wlörih-
ftratze 24. 1 redjtS.

K>mmun̂ Reck, Weste.
Arhcitsrücke>u Hose'», zwe,gute Hüte zu vk. Herbst.
Berkstrabe7. H. 2 r.
MMhN'll.PoslbeMs

Blauer Mil.-Eytra-Aock.
echt Chevreau»Sliefletten
mit iäm. Lederfutter zu vk.
Pörfch, Rheinstr. 78, 2. Et.

fdeiner
Eifenbahnbeamtenrock

zu verk. Conrad. Biilow»
ftraße 15.
2 S .-Röcke st Kutkcher/

2 Zylinder kW. 56). anvi
Paar Stiesel <Gr. 452) ar.t
fcerf. fei th.  Menses,
W--.lbslre.be 22. Part.
N. sckiw. st. Herten-Hnt

(bT'A). br . Mütze, neue w.
M.-Hmidsch. l? >4) zu »t.Srrado . Schwalb, -str . 7.

2 Paar neue Chevreau.
Demen-Stiefel <38 w. 39).
Han darb.. Mi verk. Zell
Rauenibaler Straße 7.

Neue Herrenmahfchuhe
<431. schöne schbcmk« fdorm.
preiswert zu verk Rührl.
Kavellenstraße 2.

Neue starkeH.-Schube<Gr. 42) u. nvitzleinene
Kinderschuhe<?5> u. v. f.
1—Ljehc. Mädch. b, z. vk.'Stüi kän Dotzh. Str . 18.
L. Stock links.
" 1 P H.-S -kinürsthuhe,
fast neu <4U. sowie eine
elektr. Büro'atwpc, mehr.
Dirnen u. Einfclurlter verk
Orb. M -chelsbergl. 3.
1 B. l. Sckiaftenftiefel(43)
verk. Müller. Sodanpl. 7.

Clea. Reitstikfel
(2  Pearl zu ,verk. Lcchn-fnaste >2. P . L von9—11

sfaft neu: 1 Klavvzys.
und eine Damen-Tooue
kblau) preiswert abzuaeb.

Lincker.
Bb".ch-rvtast 5. Hth. 1 lks.

Schul»unzen . Rindl)
bvetSw. abzi-x». bei Fvey.
Seerobenstraße 19.

velgemSIde
von Keodor von Dietz.
Kaiser Rlerander>H von
Rußland dnrst.. sehr scktön
vorzügl. ausgcführt. Bild
in Lebe'Nsgrötze. Höhe 236
Dreitc >65 am. Preise
von 56 900 Mk. za: verk.
Näheres zu erfragen t,»;
Taabl -Ben,za. Cn
MeyerS Konvrrf.-LeLikon.

fest neu. Das 19. Jahr-
bvindert in Wort U. Bild,
and. Bücher, etaktvo-techn
Bicher z-u verk. Seyder.
Adr-lfSallee 12, P . r-a-lvn
Achtnna »tesanastudier.!
Orator'««. Arien. Lieder

in Bäitd u. ein,. Studien-
werke ufw. billig zu verk.
Weftendstr 36. 2 r.. Sonn-
taa- ii Dienstnanachm

Neue reinleiu. Store»,
mich zu Kl-nd verwendibor,
«eft ©cunenftnre, li>0 br..
Will stoß) * Nock. 4 m v»fn
gebl. Batist, hcmdgestickt
neue Kissenvlatte»u >«rk.
Sender. AHolstsallee 12. P
Anzustben nnchinütngs.
W. u. bunte Bektwäschr

billta obzngeben bei Fries,Bleichst' atze zg g ,
AmMurh'Leinen

1 inp. Dandsch. Biederm.-
Date. I Plüschdiwandecke.2 Schalen. Wollvort. ven
Pörtck,. Rheinstr 75. 2.
DMäst-ÄseWer

FrnbiahrSmantel. Wvll-
ftoffkleid. Blusen. Stroh-
hüte. Damen-Schnürftief..
Gr. 37—38, verk. Beter.
Dawb"ch>a! 5 3 St.
2 Dutzend neue Damast.

Handtücher zu verk. Anzu
sehen vrrmittcbgsv. 8 vis
12 itihr. Engel, Johannis¬
berger Slrvttze9. 2 links.
2 Äolhelieinen-Dekorat.
Brrdüre-.Haudktick. mit p
Tischdecke. 3 kl. Deckchen.
Dinxrnrückwand, 2 Kissen,
gr. Blüschlifchdecke zu verk.
P !-rsch. R »einstr. 75. 2.

Kiirdeesachen zu »erk.,
Erstl. - Sr.ck-en. Mbdrtwn
kleidet. 8—lOjjfit , weitzr
Stieret >27/28). Danun-
Stiefe! <39). Meth Wag--
mannstratze 35. 2. Stock.

Gut erb. Markise
mit Cukenitangen zu verk..
Lät.ge 3.10, Breite 2 Mir
Näheres zu erfr. Kranken.
Haus Actes Kreuz, Schöne
Anestcht 41.

.̂ wei fa9 neue
Tnven-^ chiffchen

für SN»mmonb *u ü«rf.
Offerten mit Brei» unter
S. tz7i am  iw« XtHlblW.

1
tifdj. Sportroaaen. Kauf¬
laden Kochherdm. Nickel¬
töpfen u. Kücbensackxn

Swn., vollständig eiliger,
alles in tadellos. Zustand«
Grammophon mit Platt
u. Obit̂ lter ist abzugeb
v. Meenen. Walkmübi-
ktraße 61/63. Otärtncrh.

L̂mo-Apparate
(neue)Marke Jca »Monopol)
zu verkaufen.

Appareils cinema
marque JCA (Monopc
ä vendre d’occasion

Rettel-Deckrullo-Kamera.
9X12, mit Zeiß-Testar.
f. 4L und Schlitzverschluß
3 Doppel-, 1 Fibmvack-
Kastette u. Tasche, in
awiedenS-Ausfübrung. wie
neu. preiswert zu verk.
Angebote unter M. 672 an
den Taabl -Berlaa

rima Aeißalas.
zu vkrkaii'fen. Räh. Bleich-
slraße 30, Laten.

ügel
fast neu. zu verk. Sie«.
K.-Kriedrich-Rina 61. 3 l-Kriedrich-Rina

Ein neues Vv_in neues Piano
kPlarnd) zu vertauifen bei
&.  Scholenbei «, Herrn-
ecrter.ttrnfee 10,

' Eine (Deine
zu verk. Eltville: Str . t
Htb 1 I., von 9—1 Ubr.

Oleine zu ve>kaufen
Stcin.meb, Bismarckr. 24,
2 St . l.̂ von U —3 ll ()t/, -Steine»-Geiae
sofort preiswert zu verl.
?lu eefr Taabl.-Verl. st'q
Pirline m. Kostenz. vk.

Sitlimyr . Detzb. Str . 55.
Mandrline, f. n. Herrn-

Dtrobhut. 2 P. ArbeiiS-
Hofenu. v. a. z. vk. Kirhl.
^ertrMnftraße ?0. 4 r.

Bal zer, BlÜcherstr. 83. 2
Grammophon

mit Platten. Dainen-Lack-
ttiesel i.39- verk. LNttecke.
Wallukee Str 1» 3 l?S.

Vollständigeimmer
(Möbel. Teppiche, Tstr» «.
Ft'«sterbekleidunge«,Bilder,
Handarbeiten ujw.), Zim.»
osen, Kinderbett, Schränke,
Küchengeschirr zu verkaufen.

Rausch
Dotzheimcr Ltratze 101, 1.

Neues Tochter-Zimmer,weiß lack., vk. Bensiwrsf.
Orcrnienstratze 18.
MW« ». Salm

Etzz immer, Büfett ufw.
billig zu verkauf. Kannen»
berg, Hellmundpraße 17, P

.'tu verkaufen l schönes
Schlafzimmer.
Anzulebenv̂ n 9—3 Ubr.
bischer. Biebrich am Rd..

Kaikervlab 1V,
L aut nbalteue Bette«

u.it Svrungrohn.en zu
verk. Leppert. Dotzhcimer
Strafte 100. Hth 3.
2 Betten, o. Sprunar.u. VLatr., cif. Beltftelle,

l Kinderbett mit Matr.,
Wringmasch. u. som't m.

Mnenstr , 2, t.Bett. Steppdecke^
Rouilccms zu verk. «ovp,
!,« ,>lim.strafte 51, Part.

Weißes Kinberbett,
br. eis. Bett, GaslampeiLbra) z-il verk. Steumoetz,

5alz-Kinoerbe^»olz-Kinverbet!
mit Matr . zu verk. Holzöl.
Welvanist ratze 6. 2 l.

Eitern. Kind rbett
u Kinderklavvstiibkchenzn
verkanten. Särlüttel Detz-
beimer Stro «>e t», 3.
Eis. BettttiNe m. M»tr.

abzug. bei Kries. Bleieh¬
itrotze 39. Hl» 2 l.

Sprunar ^ Bettstelle,
Matratze zu vert. Böttcher
8»lrawstraßc 2. Hinterh
Gr. Aückienschr. ad, Ein-machschr. verk. Weichsen-

ß !der. Fnedricbstratzc 57
erb ibeckSofa zu verk. Becker,

Dotzbeimer Str 87. B. B
Ott, mane billig, n verk.

A. Linkenbach. Rüdes-
' inwr Str . 40, im Hof.
..nt. K».n,m:de lBiederm.)
m. Schreit lischanln,« »erk.
Hoffman», Bismarckr. 4L

Umjugsiiölta
Büfett , Teppich, Spiegel

zu verkaufen. >
Weih» Biebrich a. Rh.

Friedrichstrabe 24.
Ei» beouemer Testet

u. 1 «r. Spio»«l zu verk.
Waaner. Seda»,str. 9. l ' .

W/«en Tadrsraü
etl. Tisckie. 1 nustb. Aus¬
ziehtisch. kl. Reaul.. Gas-
lainpen, Svortanzug. Ar¬
beitsschube usw. billig zu
verkauf Schramm. Reeo-
steabe 28. Laden
Ov. Goldkpieael, D.-Ulir

Krauch. Wagemannstr. 20,

Hockeleaantr

Tatursco-Mahagoni. beste
Friedensarb.. m. Schlietz-
fäckiernu. Glasvlallen. 3-
teilig, Faeette-Milt-lspiea.
<051 br., l.42 L). ©eiten*
svieael<0.25 breit, 032 st),
elea L>eeren-01edvelz. sow.
Kupferstich von I . Robl-
sckiein„Hoclxzeit zu Kana"
u. div. Oela"mälde zu
verkaufen. Offerten an

Heck. Kvvvel.
Ouaenbeim an d Berastr.

Gut erb ar . Sckiließkorb
im Auftraa für t00 Mark
zu verk. P«tb», Waterloo»
straße 1, 9tar« rechts.
Reisetasche. Couveekafser.

echt Rindsleder. leder-
aeiiittert. tadellos e>balt,
zu verkaufen Dotzbeiiner
Straße lOl. 1 recküS.
Marmorplatte
200x VS, u. komplette Auto¬
beleuchtung zu verkaufen

Moristflr . 3l. P.
(ttroßes stabnenickild

<Kunstfdnniedearb.) u. ein
kleines Schild zu verkauf.
Kiechaatte 41. 2.

Sale WmlWe
drei große Kuchen-Rollas.
große eis. Wafchtman-el.
Plüschsestel. )8ink-Sitz-
Badewanne. Bastdecken.
Lgckschnhe<Größe 43).
3 schöne Bilder, zwanzig
Blumenvasen u. v. verk.
Bouillon. Datzh. Str . 86.
Neue Siimer-Näbuiasit,.

zu verk. 3cvbolpbu. utoih
Hcllniur.diirciße 29. v

Gut erb. Nähmaschine
n. ein San tkostüm z. vk.
Händler veeb. GenewS h,
Wobergafie 24. Hth 1 l>->
Fast n. Nähmaschine vk.

Adel mann. Karlstr. 3. 3.
Schneidermaschine

sSingen gut erbalten,preis¬
wert zu vi'rkaufen. Täglich
von 1—3 Uhr. 2. Schwab,
Bismarckring 30, P irt.

Luruö' McMs -Mto
16/45 Kneid. mit all nur
erdenk!. LuruS ausgeitati..
nur wenia aetghren. mit
gänzlich neuer Bereitung
elektr. Fnnen- u. Außen-
Belendituna kos. greitaar.
Anfrag. ,f>. »iimmermann.
Sßß' eest irrer 2kr. 24 b’SS

Sehr schönes Auto
„Lorele»i"^l2 p.3., 4 Plätze,
neu, m t Gummi und ein
Nutergestell De Dion, neu,
12 P. 8., mit Gummi.

Trii bei Auto
»Loreley», 12F. 8.. quatre
places, neuf, avec gomnie,
et un chaesi De Dion, neu/,
12 P. S. avec gomme.

Huchetf Aiilerstr. 05.
CffUier4»ÖleUfo(tel,

aut erb., nelrft rftuwnaeiw
vrw. Rambcich. Burgftr. 2.

gineneueSJoiiQö)
225 mal 200, u. 1 ®. n.
Damenstiefel. Größe 39.
verk. Brau». Dotzbeimer
Str . .31. 3 st. vckn9 —l2.

«Mi kesewnllelt
M ' I Packkasten , palienü für
Milchwagen, zu verk. Wege.
Roonftraße 13, l. Tel. «469

Fast neue Feder rolle,
30 bis 35 Ztr. Traatahio-
fleib zu »erst Näh. Langcn-
schwalboch. Balnihoriir. 9.
Stark. Federkattrnwagen,

Einsränncr, sofort bill. »uverk. Pein , Kleine Lans-
lvrske4 t . Stock.

Kastenfederwagen
kür tWvtJWru. Milchhanp!
f. 2000 Mk. Nah. '755. Acker.
Schul!ere 17. Gtb 2.

Leite»praaen zu »erk.Striegnitz. Elco >orcnitr. 5
Handmage«,

schwarzer Anzug zu ver¬
kaufen. Rie», Hestmund-
ftraße 29. Stb.

Ei« Kraukenwagen
ohne Gun.miber. b. z. vk.
Off. u. T. 673 Laabl.-Bl.

Wresvasener Tagvran. Morgen-Ausgabe. Erstes Matb. Nr. 145

Äowir«U. Äactft*.

Fahrrad. Straßenrenner,
».it Bereisung. sehr giutL^
Reitzzeua, Trompete verk.
Hebel. lliiehlstvatze2, H. 2.
vormittags bis l Uhr.
Heeren» u. Damen-Rnd

in. pr. Bereif, z. vk. Grün-
kbaler. Hetmomistraß. 3.
Hcrren-Rad m. pr. Ber.

zu verk. Rndolpb u. Roth,
Hrllmunbslrntze 29

Herren-,v»orru->,
wenig !Vbr.. ghue Bereis,
zu verkwif. Zimmermaem,Seerobenitrane 23. 3 t.

Kuhrrnd-Bereifunn.
Mäntel defekt, zu verk.
Schäfer, Sedamtr. 13. P.

0-utc Lvftrumpe,2 Rapf.-Laternen, gebeizte
Sck:eibe. 105 lg.. 59 br..
verk. Ludwigstratze 19. .

Kronten-Kabrstihl,
aut erh.. zu verk. Biebrich,RaikäusittXisu' 99. Stk. 1.

Holländer
für L nr. Kinder, gut erb.,
zu verkaufen ab 1t Ubr
Etnttav-B-.' lffrr. ,7. S. 2 l.
3flom. Meff.-Gaslüster.

Mess.-Etehlump.. .leb»de r-
stari-dcr, Toil.-Sp ., Hand-
tnächalt. vk. Machen bei wer,
Heleuenfiratze 3l, B. 3 r.

GoSi.sen
u anderes zu verk. Mer-
stadter Hebe 22. I.
.Kiin.-Gosofen, faft ntn,

zu verk. Heitbecker. See»
robenstraße 14. l.

Ein Herd
mittelar.. ur. Sdiiff recktS.
I i. Kiene mit Lnmm zu
verkanten OSknr LSbr.
K-riedrichftr  2 » T 4554.

ReftnurntionS-Hei»,
1.00X l.85 m. livdellos ebhfaft n«t:es kupt Sän 'f.
zu veik., eventuell ae««a
n.ittleeen uinzutaufchen,
daselbst ein kl. Herd.

I . GicS. Rnuenlhnl.
Naffauer Hof.

2tl«m. Gasberd,
gedr. svan Dvnd m. Be¬
zug. eckt. Sclnldp.-jsädrerzu vk. Bcmn,s.c«k,. Rheiii-
a-aver Strafte 22, 2._

äflom. GaSberd
m. Titch 40 Ml. u. gelruj.
Damen-Schuhe zu verk.
Aberle, Damtb-gchtal2. 1 r

‘iflnm. GaKherd
zu verk. Hirsch, Herrn-
garteimlrcße 17.

ttlck
Kachelkamine

für Heizkörper zu verk.
Ne lokal 43.  _

Aufwasch-Anrichte,
3tril., verzinkt, m. Meff.-
Kran, lange Tischplattemit Böcken zu vk. Blumen-
strafte 7, Part.
Mod. s. sch, Bado-Ei„r.

vk. Neubrand, Webern. 3.
OtaSbndroten

»Sbstem Baillants
Badewanne

kweitz emailliertl, beide s.
schön, zu verkaufen.
Olarternicht. Tunnbäuser»

strane 7 kAdolfsbäbel.
Oluinmi-Bedewniine,

nr. Kisdwl.. Cchntbücher f.
Gvmn. u. Töchtrrsch. u,w.
vk. Wolfs, Well»/er Str 8

Blöd. Beleucht-Körper,
tleftr .,i mit Masbeh bill.
sl, ics, Bleich'tr . 49 H. 2 !.

Neues

Paddelboot
mit Schwert kalten imd
Segel zu verkaufen.

Bontsbauer Krauß.
Main«.

Rentenaais« 6.
2 Stück I-Trä '.er.

15,8 Kmlr.. 1.40 ÄÄr. 1» ,
1 Schlkbetür. 2,79 Mtr.
hoch. 78 Zmtr. bvert,
Drahtgeflecht. Pit erhalt,zu verkaufen. Näh.
strafte 28, Port

Karl-

3teil. Hasenstall zu »ers.
Beb. Bertrom ftr. 6. 3.

Doppelleiter
12 Sprossen, 2,90mh.. z. vk.
Hartmann, Emker Str.59 >.

Eine PMöWllWechlz
zu verkaufen. Angelstadt,

Gartenfeldstraße 26.
Tüncher-Gerüstholz
Sveißvfannen usw. zu
verk. Schneider. Herder-
strabr 3.  _

rannen-ötangen
l . u. 2. Kl., zu verkaufen
.Hasenstraße8, Maldstrahe.

t̂ in Poste« ler e aroße
Versandlisten

zu verkaufen.
Montan. Sckuibw.-Grokb..

Biebricher S -r 5»

Holzwolle,
zu verkauf. W. Gatt W»«.,
Biebrich, Tel.-Nr. 13.

Einiae Kenlner
Altpapier

zu verkaufen.
Bauer. Lorch am«st.

Dickwurz
hat abzuaeben bei vorher.
Bestelluna

Hok AdamStnl.
_gtraittr ... 1923,_

Olu teS Wiesen heu.
19 bis 12 Zentner, zu
verk. W. H>chin«er. tzoch-
ftättenfirafte S.

.stu v»»k. eine Patin»
(Ktntia bidmoreau) wegen
Platzman̂ Off. unter
M, 67Y an den Taqbl .-M.
Edelrhabarber-

stöcke
frühe Sorte, zu verfaufen

Roonftraße 6, 2 t. /
Scklöner Gunimibaum

u. and. Blattpflanzen zu
verk. Schwalb. Str . 3, 2.
C Händler-Verkäufe )

Bettwäsche, Borhänge.
Kinde rwäsch«, K.-K.elüch..
Herren - stdöcke. schwarze
Hose für Post. od. Eisen-
bahn-Beanuen. gtouteauS.
Schuhe. Tuch für Anzuzt,
8L9 Mtr.. Regulator-Uhr
billig zu verkaufen.

V. ^ trilto
Mestendtt reife 37. Sth . 1.
!8MK.LerrWrWtt
Salon«, «""fett, schreibt.
Bücher, n. Kleiderlchränke.
Kom.. Tische. Sr siel. Lütt..
Bilder. Teoviche zn »erk.
f-enze. Rikvla Sttr at-e 17.
Mrd. Kitchrn»8inr . verk

Seibel. Iabnttr. 84. TB263

Speisezimmer
Herrenzimmer

Gobelin - Garnit.
sehr preiswert.

4 Bürrnstratze 4.

Herrschastl. Säilns-im.
khelleich.1. gr. 3t. Spiegel¬
schrank u. Schnitz.. . anteSchrrineriwb. preiswert
zu verkaufen bei Beiltteiu.
Herniannstraße 17. 2.

2herrjrhas!!. KGslzim.
Mabaaoni und Goldborte,
billig zu verk. Rosenkranz.
Blnebervlad 3.

Küchen-Wlichtungm
notur lakiert u. Bitkckoine
liefert billiatt Rosenkranz.
Blüchervlab 3.

Schreibtische
für Büro. Diplomat, mit
Roll- Jalousie, Kielern,
hell, verk. Karl Mischer,
Schroinermstr., Göben.
ftraße 16.

Reibzeug.
Rechenschieber

gesucht. Off. u. E. 673 a»
dr-n Taabl.-Perlaa

Phctoar. Apparat ^
»6X0) zu kauten gesucht.
Off. mit P »eis u. S . 674
an den Taabl -Verlag,

Kaufe alles
was im HerrschaitShauß

ausranqlert wird:
Möbel , Kleider,
Schuhe, Wüsche.

B. Ml . T« f
Nur autrrl». Schlafzimmer
von Herrschaft arge» bar
zu kaufen gesucht.

b Aunk. Weilttraße 2,

Gut erb. Nähmaschine vk.
Engel, Bismarckr. 43. P.

Achtung ! Ein größerer Posten Achtung!

Konfirmanden-u.Herren-Anzüge
sowie Stoffe zu äußerst billigen Preise«, auch einzeln,
zu verlaufe«. (Günstige Gelegenheit für Wiedervcrkäuser.)
Maknz-Mombach . Hauptstr. 20, 1. Etage rechts,
Haltestelle Elektr. Waggonfabrik._ Kein Laden.

Einige eleg. Störs
preiswert abtugebon. Ooldberg , Kirchgasse 54.

Einige Schreibmaschinen
neue und gebrauchte , zu verkaufen,

Schreibmaschinen-Müller
Bertrameti asse 20. Telephon 4861.

Eleganter Salon
(Roloko) ,

preiswert zu verkaufen.
Becker, Bertramstraße 28, Gth. 1.

2 neue KaffEnfdiranfce
zu verkaufen.

Näheres Maschinenfabrik Wiesbaden
Oes. m. b. H.

Fabrikbüro : Dotzheim.

Karbid -Anlage
für Lichtanlage oder Autogen-Schweißerei, »oioie eine
fast neue Pit chholz-Treppe, 12 Tritte, 7 Eisenbahn.

sd)ienen, 3 u. 3,7t) Mtr. lang, zu verkaufen.

Acker . Wellchtrche 11 Mchoo M.

( MillMi ! )
Gute frischmelk. Birgt
u taufen gesucht. Näh
steil1 poHc 14. Pfeiffer,

Kemi-il
«er

Schuhe, Wäsch«, Möbel
i°uft Frau Klein
Couliubr. 3, 1. Lei. 34!)0.

! « reib er!
Pelzsachen

ti « zu allerseiasten.
Wasche, Schuhe ufw.

tauf,
Frau Stummer
Sieugasse IS, 2. Stock.
»-> retepqon «331. -< E

Mkl, lWiSk
tzMkS-.SMIl'«.« erllM..Ml!»e
«chuhe, «»rech.»̂ hugeoifj^Sardinen,Mliedern,
sowie olle auSrang. Sachen

tauft D. SIpper , >Rieht,tra»e 11. Lei. 4»73.
ißiod. leicht. Jackenkleid.

schwarz. Grs 4Ü, zu kaufe.»
rxs. Bt. Schoch. Biebrich.

S,sgße ,6, l '—
dunkelbl. Jackenlield.

aut erh.. Gr . 44, »u dam.
Angcv. in. Pr . a„ Ir.teilst. Klcwmib. Str . 4.

Geb«. Bockkisch.Kleider

n. aut erh.Gebe»
für Kncöen v.
von Priv . zu kaufen grs.
W. Gödel, Gurtenseld-

45. Teleohon llI49.
>ele. Heiren-Aiizua,

(tut erb.. Gr. 48. <un iievit.
grau , zu t. ges. Ki>ch»«r.H^ lättenstrcße 4._

Cutaway
mit «eilt. Hofe tu Geigen,
kästen zu kaufen gefuch!
Offerten mit Preis an
%r. Ebmer. Mütihttr. 22.
Dunkelblauer

ler,
gut erh. Herren-Rock zu
ges. Offerten an MAI
Kärnerstr aße 6, P . i ,

Gebraus

MllWIl
o. kGsseckseln

für KriegSwaisenkiader zu
kaufen oder evtl, leihwrie
gesucht. F381kriegWohsiahrlsamt

Rheinstrahe 36,
immer 82.Zi«>

P iano
auch defekt, gesucht.
An»eben an

Ludwin Soffmann,
, - Ssber̂ na e,hei m.Alte abgespielte

«äh

PNU
»—6 Ml.

H«wtu»om»,

Grammophon
»um Preise von

SPIEmdiinh '«.,.
Grammophon- u. Musikhaus*- M'-
Langgasse1. Tel. 3425.
Wer verk. nein. Klavier-

kckwle? Damm bc» r̂ t.»L « . ».

. .Uk Erricktuna eines
Hausbnlts sucht Selbst¬
käufer einige komvl. schöne/

ZiMtt-
WriAmgeil

zu kaufen. S ^ riftl Off.
an ^ «erster, stsoldnasfe 3-

Wich .. Herrenzimmer,
Speisezimmer»nt» Küche,
sowie ein». Möbel zu k.
oefuifit. Gullick. Weber»
nnüc 37. Laden

Mftaulpaor!
Aus ersten Kreisen sof.

sollst. Wobnunaßeinrickit.
nur von Privat zu kaufen
gesucht: auch Einzelzinu
Offerten an
Krau Rea.-Rat Tschoeve.
zur Bell Adolistr 16 2 r.

Schlafzimmer
u. Speisezim. aus Privat»
Hand zu kaufen ges. Evtl,
auch einz. Stücke. Off. an
Still , Schwa.bach. Str . 61.
Suche für Pension
aut erh. Adöbelst.. konrpl.
Betten usw., auchg. Etnr.,
Rcf-H. - Matr.. Gardinen.
Bettw.. T .-Plumeau. Riss,
b. g Breis v. HerrfdxM
zu kaufen, sfr au Marg.
bischer. Nerostrane 14. JL

Möbel
ganze Einrichtung, sow.einz.
Stücke zu knus. gei.- Herme- ,
Bertrainstraße 25, Gtl, ., 3.

Eszim.-Einrichtung.
aut ethalten. sowie Sicrcs
u. leinene Portieren zu
kaufen gesucht. Weitzel»
sfrankenstrctze6, 1 St.
Suche bis Ostem

zur Einrichtung einer
.Wohnung bessere

Möbelstücke.
Gesl. Off. an Fel. N-lliNiibl. Kl. ^ rc-iin. Str . 3.

Bettfedern
für 2—3 Betten, eventt. mit
Wäsche, zu kaufen gesucht bei
Rappaport, Adlerstr. lS. 1r.

Aufruf!
Kaufe Matratze», Rußhaare,
auch einzelne Pfund, ffeder-
betten, Kilsen, T' pv'che,
Bettwäiche, alle Art. Möbel
und 'goitze Einrichtungen.
Sekpp, Berteamstraß. 25.
Laden Eleonorenstr. 7, 2-

Alte Haar» und Kapok»
Marraben. Sprungrahm.,
Polsler. Möbel. Material.
Haare. Kavot >c. zu f gef.
Taoez. Heufer. Kellerttr.14

einzelne, auch defekte. DU
kaufen gesucht.ji«rl Lende!

Hell« nichstratze 46.
Teddy-Bär

gut erhalten u. sauiber. zu
kaufen » 'sucht. Off mtt
Pveis u. T. 675 Tanl-l.-r -l.
Ein Herren- und

ein Dümensahrrad
gebraucht, möalichst mit
Bereifuna. von Privat« ,
zu kaufen ne>uckt.

Poincilit.
Emter Strafe 54. 8 St

Gesucht
gut erhaltene

mit oder ohne Bereif« »».
PH. Sck'inidt, Vieeh..

sBorkst ratze 13.

Fahrrad
gut erhalten,zu kauf, gesucht.
Heine. Bauer, Lorcha. Rh.
üiiifflite tzOMM



(

Xt.  t <5. ggfffag, rs.  SMrj m

Zu taufen gefuG:
1 kl. T -ansmission. 3 r
Lärme. 32 »em Durdim^
1 ©tbrmofdiine . i flmbufi,
drei ©dur.ubfU'rft, ein
SLwirqel .Tchlcifbock.

Albert fiebert,
E rbach Im gifrin nBU.
* ’ ' Ibä5F“©in* «ibr . Hobclbanim kaufen nefudrt Karl-

11, finden

Antaufsstelle
(Bfiife. fiumorn . Pavier.
Pf Oe. oeftr. Wolke. Neu.
tiickak-fällL. Kuvkee. Me 's.
«t »k Blei. Stanniol . EiL

, » hohen Peeiken.
Niekel u. Sveeber.

Ü122.

Flaflhen. Papier.
Ll.MIl. MM. FM
kuusl stetß Sch. Still,
KiSL 'V * • 1 6t -

Kanin- i
Reh. |
Ziegerr-f
Zickel- i

kauft
.°L .Horn
Lchwalb icherTtr . 38,Ho flkS.

Meli.Papier
Füchsen ., Ziegen ., Reh.

und Hasenfelle,
Aino,Kupfer. Messing,§1»!.
Vle, nsiv. lauft S . Lipper.
»ichlstrare >t. »ei. 487«.liBfiriiiii!
Älter Speicher», Seiler - u.
Mansardkram, sowie Eisen,
Lumpen, Flaschen usw. kauft

Mitter . Wiesbaden.
Mauergasse 19, H. l.

Wiesbadener Tagblatt.

Brillanten
kauft

Boh,  Juwelier
Kirchgasse 70.

Msrken.N»-s-Sr. erste, Matt. 6*We7.

Holzbearbeitungs-
Maschinen

aller Art kauft

Rotes Haus , Kirchgasse 75.

H -» tt. ^n M " - .1 i • «:

Bin stets Käufer von

Flaschen.Papier
Lumpen u. vergi. zu Tagespreisen.

Ankaufssteile
Acker, Wellritz-kratze 21.

Telephon  3930 . Postscheck 1865S.

Kaufe stets
tmti  wier. olles Eises.

NM und Men.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

Postkarte genügt.

Leopold Reinold
_Hirschgraben 20.

Ir SnnslttiiWiie aller Al
Plastiken aut Broiue und Marmor , Orient -Teppich?
und andere hochwertigeGewebe, beiondert Stücke, die
aut ureinem Geschäft stemmen. bin ich stets Äbueipner.

Nathan Hetz
«irhekmftraße >8._G egründet 1844,

1$^ Der  älteste und reellste

Ankauf
von Brillanten, Zahngebissen,

Holzbrandstiften, Uhren, Ringen,
Leuchtern, Bestecken, Aufsätzen;
sowie allen, ob ganze oder zer¬

brochene Schmucksachen,
ist unzweifelhaft bei

iJuLRofenfeld
15 Wrgemannstraße 15.
3964. Eegr. 1S0B.

eu* Pr vatbestz zu kaufen gesucht. Gefl. Offelten an
%r '. Vagek , Bleich ratze 12 , Port . Telephon 2003.

Perser Teppiche
»»erden von mir aagekauft, gleich welcherl

Art n. Grötze, ich zah e für qm2000 am.
bei besonder» guter Ware bedeutend höher.

Deutsche Teppiche
jeder Grütze und Ouatttät zu guten Preise« ,

« »geböte « erden erbeten an

^ = C. Becke !m
AM Westendftratz « 20 , Gth . P.

H

_ 'S
gut erkalten , zu laufen gesucht. Cffcrteit an
H. Schock, Yorlstratz« 3. Telephon 2SS3.
Achtung! 'Äq 9Btr  Achtung!

Ankauf volL allen Sorteu
Mm . fiorfen, Mm aller M,
Alteisen . Messing. Kupfer. Blel . Zinn. Zink.

Papier zum Ein stampfen.
----7- Prompte « bholnu« bei reeller Bedienung.
Sch. SM . WH -6. M

Lag« u.  Annahmestelle: 3 Blüchrpstretz « Ist
«a der Straße. — «egr. UM.

1 PlllhigWe 1
Pächter

für Feldarundstücke. Gärt ..
Wiesen weil! mich Grund-
ktücks-Markt G. m. b.
Schwa Nmcher Sr raste 4
Ecke Nkieiiisiraste. T 5384

WmilhI
Ei» Japaner sucht

deulslhen liiuellilht
bei einer englisch sprechenden
Dame. Offert. uni. 11.672
an ben TaM .-Berl.

Verloren. EeWen
viiild Damrnulir »rrl.

Moumavorm . uw.  10 u. 11
von ob. W>alrai »slr. bis
Deich Sardt - Ecke Well-
ribstr . cutw. i» d. Gestb.
oder a»f d. Weae von d.i
d. A^ llribilraste bis 'Bis-
marckr. Hohe Bel. Ouiv.
»orii . Oellmundiir hli. 2.

EesGfll.EWsehlilMH
Tavezieren.

sowie Aukaebeiien ». Miib
u. Betten billiakt

-lein Deenhauvt.
Albreckit tt rabe 37 1 S ».

Pe >toMödrn
irxrden acutum ; u. unter,
fm.’ien. K. l'iübiüec, BiS-
mtnrfrinn 40.

Schneiderin
w. läim. I . in l . Geschäft,
w.. emos. kick f. Damen,
u. Kinderkl.. a. Kiiabe»-
anzüac . bei bill. Berechn.
0sf m B. 673 Taabl .-B.

Maniküre!
Doris Bel ' inger,

Schwalbacher Strotze 14, 2,
am Residenz-Theater.

Svanaen
rcvarieri nur und billio
Damen krikrnr Dannbardt.

Bleickniraste HO.

( IMIedM
Chemisch.

Fabrik»Unternehmen
an Waster und Bahn ael ..
suckst ziveckS Abklud. eines
Teilhabers u. Be nröster
des Beil , einen Tri Iba bei
-nil ca. 250 000 Mk. Ei ii.
Reelle rentable Cache
Ral>. im T>'«bi -Ber .̂ > '
Wer leibt einem zurück-

oeiebrt. Kriegsaefangeneu
1500  Mark

aeaen dohe Zinsen und
»iiiiltlictv Rückzahi. ? Cif-

3 . 071» T ^ I.-Verlaa .

Tafelgeschirr
als Porzellan, Glas , Silber
»sw. zu verleihen. lk
Grether Söhne, Reu .msie 24

Ein gut erhalteneL
Piano

zu mieten gesucht. Offert,
mit genauen Bedingungen

erbeten an

M.MI .Siebtid)
Armenrnhstratze 30.

(Sin bis zwei Liter
Ziegenmilch

täalicki oriuckit. Postkarte
an ?4ustmann. ..Neuer
« . irr ", Goetliestraste 10.jOier “, OtoeHieftrqne ib.

Mh .'Uaiinei
alzugrben.

Adr. Im TauU.-Berl . Co
Wer ninunt not»

Wäsche
ton sfriseu-,wschläst 2mm!
n öcks.utl . z. B.as<t>».i an?
54s. u. P . 676

Bctanntniachnng . lntr . Rrgeluna de» Wagenvrrtrhr»
aus dem Marktvlab.

Im Interesse der ösfeniiickieii Ordnuna und des
BerlelirS n ird im Anschlag an meine Bekiniiiimachunc
eom 28. IVi' tcml'fi 1Ü1C auf Grund des 8 80 . her
Pr-ii, eiverordni.ua vom 10. OUober lOlll. hiermii
iclnendes leiiin-.ini : ^

-duhrwerke, ipeitfte Waren «um Verkauf auf den
Markt (' rinnen , sind sako-i zu euiladen und wieder ad-
nrfal -ren. Der Aushellule.h für leere Wauen ist der
weltliche Teil de» Deriifckien Geländes.

Der d' rekte Vertäut von dem Wagen aus dark nur
ruf dem kulick>eu' Teil des Denilckx'n Geländes slatr-
indem. Die Aufstellmm daselbst Hai der Rcihenfelg,

Emtrrksrnd nach mit einer Warwnbreite Abstand
<i»rftell des Woaens n.ii dem Kleinpslasier ab-
chneidend «i, erieIrren. Ein Anrecht aus einen be
ii».inten Blad destedi nickst.
, Saudkarren diirieii nur aeaeniiber der südliche»
^roni des Raidauie » aufneitent w"rd.' i.

s-i:>ride >bantli ' näen acaen diese Best' -nniringen
>ei'de>, mit der in 8 92  der Polizei -Verordnuna von

10. Ostlest-er IstlO anaedrobien Ge' ldbuste bis zu Ä Mi
oder mit enis»reckwn''rr Salt bestraft. *

Wiesbaden, den fia. Januar 1020.
_Der Pelizri -Diiekter . Ä. B.: Weiter.

gefettf aiut neuen tulrtungduoffen Triften,
fertigt f0neff ju mäßigen greifen die

€ . @$ dfenßevg Jfc{)e ßofßucßörucferd
Kontore im . 'ZagMattßaud“, fang gaffe  21 ®®®®® Jeatruf  SSW-57. f

4
•VTA*rAV>-T̂ r> W »dlAAA

^ _ Erbklast^ es
Ino ob. flaiaM

frei!
für fof. ob. sv. I» Kffr «.

■̂fL,ll, w, 674  T -qbs.P.nt , n - •,
i8iabr,ar w. stenoaraob

Briefw . (Stolze -Sckrrevl
>n st acbilde'ean
Sportssreund.
l . fdirifi in aewöhiil,
gtbrifl n fi. 674 Tab! -B.

Welche Herrschaft
würde äit . kranker wrau
einen Fahrstuhl

oerdaufcn ? Oafertvn u.
S'i. 660 an dc» Tivbl .-

MrDch'eBlLie!
Eine arme kranke Witwe,

vollitäiidia verinöaeirsios.
welche einen Sobn zur
beilieren ersten Kommun
aeben lästt. bittet edel-
senkende Menschen um e.
kleine Uiiieritübuua . Sidr.
>m Tna 'l.-Ver!aa. Ca

Jagdverpachtung.
Am Samstag , den 17. Aprll 1020. «a » m.

z Uhr , soll in dem Rai hause zu Ginshelm die Fe d-
jagd der Gemeinde Ainsde 'm-G iftavebug (unge,ätjr
2800 Morgen) in 3 Lose» (Oberjagd ca. SSO Morgen,
Mildeljagd ca V00>Moreen und ttuterjmd ca.  1300
Morgen) aus die Tauer von Ü Jahren öffentlich vev-
pachtet werden.

Bemerkt wird noch, datz Jagdbezirk 1 und S (Ob r»
und Milteljagdi in 20 Minuten von Station Bilchoic-
l>rim zu erreichen ist und dir Station Gustav bürg—
Kostheim iinnilt n des Jagdbezirks Rr . 3 (Unterfart>
>egt. — Eventuell könnte die Jagd auch in zwei Be¬
zirken (je zur Hälfte) ausgeboten werde».

Sinsheim , den 24. März 1020.
Hessischs Dürgekmelsterel Gknshekm

grz Sann. 5383

Adopt.-Eltern
gesucht kür lüj. Iunae»
aus a. Familie , o. acneus.
Vereint. . am Ibkl. a. Lund.
Osserten unter D. 673 a»
en ,Ŵcr ni,nmi 6 Wvck all.

jsfunisen Saaten
in giute Pffeae ad. auch ai»
eiaen an . ikocm  einmalige

(s :ild>u!.assu 'iuncf CÜeti
-ffcrten .unter F. 675 an
(un Tngb! -Ve-Iaa

Wer nimmt 5 Wochen
rllrn Knaben in gewissen. ,
hakte Psleae ? vfk. unter
R_ 666 an den Tnnbl.-Vl.

Israel . Heirat ! '
Jg . Mann , 28 Jahre , mit

eigenem GelchäI u. Bar-
vcrniögeii, lucht bekannt zu
werden mit ig. Dame, nicht
über 24 I . Phv ographie u.
genaue Angaben erb. Os!-
n. B . 11879 an Au».«Exp.
D. Frenz . G.m.b.H.,Mainz.

= Hohen =
Verdienst

»ISndig evacli«. , ov. Danorstellu <g Finden bei bak.
Vurl. u. I' rojiag’.-Untorn . tüchtige , alrebs . 4. erf.

Anzeigen - Vertreier
für ei-stkl . liuki .-Saclipn (Tageszeit ., Adrefsbiic 1’«",
Kxportrevuo etc . ) in Wiesle. , Main* usw. Schriftl
Offert , m. Ang früh . Tätigte , u . 0 . 677T *bl.' V.

la trockenes >

a  We «'VleWlz a
ofenfertig und für Zentralheizung , empfiehlt

Jacob Schwibinser
Tel. 2729 Holz» u. Lohlenhandlunq Tel. 37V

Wiesbaden , Göbenstrahe 14.

'EWsls-AszelMst
E bitte für sofort auS

erster Hand Angebote in

Corned-Beef
Kakaor-°

nur garoniiert reine, gute
dunkle Ware, mit Angerbe!
»er Marke u. Vieltergehaste«.

fanoant-Sdjo'nlaöe
wilökll» wesimm
Frankfurt a. M., Höchste. 43  I

Duntel»ßidjen Büfett lind Kredenz
verschiedene schivere aparte Stücke empfehle» noch
zu vorteiliwftem Preis U8

Gebrüder Leicher , Oranienstratze 8.

Nach langem, schwerem Leiden hat e« Gott
dem Aümächtigengelalle n meinen lieben Man»,
unserem herrensgeiien Ba er, Schwiegervater,
Grotzvater, Bruder , Schwager und Onlel, de»Stiioiicc

Karl Dieges
Veteran von 1870/71

wohk-erfehen »ist den .eil. Sterbesakramenten,
heute »acht in ein bessere» Jeiiseits abzurusen.

S . Dieges. geb. Anwld
Philippine Diege»Sumilir Friede.Beckeramilie Karl Diegts.

Wiesbade ». den SS. März 1920.
Tie Beerdigung finde« Samstag , 27 Mär»

1920, 3-/^ Uhr, vom Südfriedhof au» statt.
•S , rt--»-... - / ‘ > t.

Spinat
sikkig « 1 Heede» Akbrechi-
strnste 41,  Gib . Part.

Vruteiee
>on reblnibnkarbiaen Lea-
»ornbeibnern Hot odzuaed

Olustav Miillee.
Blockbaus bei Doblielm.

ele nhon 4720._L >1
Näygarn
En.iros.Berkauf.

Kie fer & go „ Nstolasslr. C.|

Nähgarn.
Eine » «rosten Posten fof.

eu verlausen . Saiamou.
Dei»berastraste 8.

Verwandten , 5> eundon und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , d iü  meine
hebe , unvergeßliche Teichler , Schwester,
Sclnvägerin und Tante

Fräulein Lina Schäfer
nach langem , mit großer Geduld ge-
tragenein Leiden sanft entschlafen ist

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Louise Schäfer , geb. Bcilhecker

uad Gesell trister.
Westen dstr. 3-

D!e Beerdienng findet Samstag , v>/, Uhr,
vom Sinlfriedhof aus statt.

Privates Lyzeum Cchaus
Dierftadter Straße tt.

Gesucht ru Oocrn ekad. Lehrkraft für Mathem ..
Phyick, Chemie. 22—21 Wochenstlmdei!. Bewerb.

christl. a» die  Tireklorin M . Bernknger.

MmWlkk Moglern(Hl.üiios)
1. Privatsdiule für Knoten, Sexta bis Oberpriuia,

verbunden mit Handelsabieilung,
2. Vorbereitungen auf alle Schulvrü'unge»,

trsonder » Abitur,«auch für Tomen. fl34

Danksagung.
Ffir die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem

Iünscliuiden unserer heben Gattin und Mutter

Frau Sophie Müller -Uri
sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus.

im Namen der Hinterbliebenen;
Frit* Müller-Uri

Wiasbsden , Tjnnusstr . 44, den 24. Mar * 1020.

'£ ■ ist'
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FAUN*
LASTKRAFTWAGEN

MHMEU6MMIKEN
ANSBACH U.NÜRNBHGA -G
mnwmitutsi . BAUM-NUKNBCA6

General - Vertretung für
Hessen -Nassau : Pu lag,
Personen - u. Last -Kraft-
wagen - Reparatur u. Ver-
triebsg <*seilschaft m b. II .,
FranKfurt -M.. Rhönstr .81.
Tel . Amt Römer 216. Fl

Große

Mentag , den 2g. MLrz 1920, vormittag»
» Uhr beginnend ohne Pause, versteigere ich zusolgr
Ansttags in meinem Bei st igerungslotale

22 Reugasse 22
nachstehende sehr gute Gegenstände:

1 Eichcu-Lpcisĉ inuucr , best, au« Büfett , Duszieh»
«ich 12 Rohrstültle, 1 Serviertisch, I dreiteilige
Brandliste, l Aipaka-Damentasche, 1 Gisladeein-
richtung, I Harmonium , fast neu, 1 Taseklavier.
ein» u. Aroeitär. Klctdrrschrä>ke. Vertikos. 1 Schreib¬
pult , Tiscke, Stühle , 1 Rohrsessel, rollst. Betten,
t  säst neue K nverwegen. I Schreibmaschine, Klein»
mäbel aller AI , 1 Zmkbadeivaime, 3 gr. Holzge»
pelle, KosfeebScke, Teppiche, Sauser, Portieren.
Vorhänge, Tis !tücher, Serviette », Porzellan . Glas¬
sache», Kochgesch rre , Hausl altungssachen, Stiefel
und Schuhe» Herren» und Damen-Uhren, Kleider
Bilder, Kmderkleid'r und -Schulie, 3 Rickeljervice
und vieles hier nicht genanntes

freiwillig meiflbietfnb gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator,

Leleph. C8”0. Wiesbaden , Rengasse 22. Teleph. 3870.
G ichältszeil von 9—12 und 2—5 llhr._

Fuhrwerks-
Versteigerung.
Wegen vorgerückten Alters und Geschästsaufaäbe

Mt Herr 2akob Spriestersbach , Feldstratze 23 in
Wiesbaden, nächste» Moi tstg, den 29. März, vor»
»ittag » IO Uhr ansangend:

1 Landauer, I Halbverdeck, ein» und zweispännig,
1 weißplaltierteS Zweispänner » und 2 Einspänner-
P 'erde.res hirre, l Platt fcschirr, 1 Doppelspänner-
Fnhrgeschirr, Halfter , Ee 'chirr» und Schmierböcke,
6 Paar gute wollene Pferdedecken, Lederdecken,
2 P,ar wollene Unterlegdcckei, Kuischerröcke, Pelz
rvd andere Mäntel , 2 Haserkasten, l Häch'elmaschine,
1 Echen-Grschirrschravk und noch vieles mehr

UfenUich freitvillig gegen Barzahlung versteigern.

Karl Jacob,
Auktionator u. Taxa' or.

Wohnung : Seero cnstraste 9. Telephon <1636.

Fleischkonserven
ans amerik . Armee beständen wieder eingetroden.

Luxemburg-Drogerie, Luxemburgstraße 8.
- Telephon 785.

Handkoffer,
Damenlaschen , Brieflaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl. 239

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

6000/1 und 15000/2 Sektf laschen
10000/2 Rheinweinflaschen
6000/2 Bordeauxflaschen
2000 Maggiflaschen
5000 engl. Bierflaschen[Patent]

zu verkaufen.
Adler , Wellritzstr.21. Tel.3930.

* Singakademie Kalkum , Biebrch, Wiesbaden. Allee 28. Tel. 81.
jljljljlbjlxjl mmmmmmmmmmnmrnmm mmm

IIahIo  V 2ö » Äfärz, abends 7 '/ >Uhr , flAiifo t
Heule • im großen Kasino - Saal i •

III Auf allseitiges stürmisches Verlangen 11!

III. KALKUM •KONZERT.
Abermalige Wiederholung des sensationellen I. Programms.

Ara Flügel : Professor Mannstaedt«
PopulSre Preise zu 3.—, 2.— und 1.— Mk. bei
Born u. Schottenfels , Fr . Schellenberg u. Stoppler.

(IV. Kalkum - Konzerts NovItSten-Abcnil Donnerstag, 1. Apr‘1, Kasino) .
■!■ ■■ ■■ ■■■i t f i ■■niiiyimm ■■■■■■■

Kasino , *♦—« Friedrichstraße 22, »—►Kasino,
Dienstag , den 30 . 1920 , abends 8 Uhr , Uraufführung i

aa Sapändomad aa
Pantomimischer Tanzakt von Bernhard Herrmann.

Musik von Artur Rother.

M 1  Her MM . . . Priisi Hl Ui eSM
Die orientalische Ausstattung hat die Firma
Ludw -g Ganz , Wilbelmstr., zur Vertilgung gestellt.

Eintrittskarten von Mk. 4.— bis Mk. 10.— sind im Rheinischen
Theater - und Konzertbüro (Tel. 2376), Kais r-F iedrich -Platz und im
Musikhaus Franz Schellenberg , Kirchgasse zu haben . 393

Wiesbadener Hof.
Samstag , den 27. Marz 192t), abends 7 Uhr:

Heiterer Abend
zum Besten der Wiesbadener Kinder -BewahranstalL

Mitwirkende:
Operns . Herrn . Müller - Moll v. Stadtlh . in Straßb.
Schriftstellerin Irene Pangoff
Liedersängerin Lydia Paulsen
Tänzerin Doisi Rowell
Liedersänger Georg Christiani
Schauspieler Arthur Rhode , Rezitator
Spielleiter Georg Ariern Stracker , Humorist.

Programm:
Lustige u. satyr . Vortage , Arien , Lieder u Balladen,
Charakter -Tänze , mod . Chancons u. Kehrreimlieder.
Am Flügel : Wäldern . Przygode , Kapelle : Casella.

Helenensir . 27, Germania -Saal , Helenenstr . 27,
nur Palmsonntag , den 28. März 1920:

iroBe Mieke-Mslkllling
unter Mitwirkung von Mitgliedern d. Bunten Bühne,
Mainz . Anfang nachm. 4 Uhr u. abends >/,8 tt r.

Vorverkauf Zigarrenhaus Schmidt , Bleich»
straße 26 u. Büfett , Germania 'aal._

LLLLLL2 BöckenZu den
Häfnergasse 12. Häfnergasse 12.

Thermalbäder
Einzelbad I Mk. Dutzendkartea 10 Mk.

Die

MAIN Zklim
wird vom I. April d. I . wieder zugestellt.

Abonnements nimmt entgegen die Agentur der
Frankfurter Zeitung

Gustav Meyer,
Langgasse 26 und Taunussiraste 4.

Jeder

Hausbesitzer mutz
Mitglied des Haus - und Grundbesitzer -Vereins

sein. F 382
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion,

Luisenstraße 19.
Siefs Eingang von

Belcuclitungs - Körpern
lür 293

1
in allen Preislagen,

tlegsnteu.einf.Ausführung.
Alle G»s- «nil Petroleum¬
lampen ändere für Fielt tr.

Beleuchtung um.
Seiden- und

Stoff-Schirme
werden in jeder Form unJ
Grösse in eigener Werk-

Stätte angeferti -t.

W. Hinnenbcrg
Langgasse 15 . Tel . 6595 u . 96.

Gartenschläuche!
la rote Hoehdruckschläuche

hat preiswert ab Lager abzugebea
Arthur Dehne

en gros Gummiwaren en gro*
Ellenbegann ««« 7. Fernsprecher 1822.

Zigarren-fabrili-
fliederlage

Neugassc 1.
Verkaufszeit 9—1 Uhr.
40 verschiedene
Uberseequalltäten
von Mark 700.— bis
Mark 2400.— pro Mille

stets an Lager.
Rauch-Tabak

Gelcgenh irslaus , reine
Ueberseeware■-PostvalL
das Pfund Mk. 23.—
im Zentner Mk. 2200.—
so lang ' Vorrat reicht.

Nebersee«Mi chung
das Tfund Mk. 22.—
im Zent irr Mk. 2100.—
Englische Zigaretten
Erste Marken von gold¬
gelbem Virginia -Taäak
nur Mk.880.— pro Süfi’le
einschl. Goldzoll und F.-
Bandero e,a les al'Saier
Wirsbad. H. L E Bein.
Wiesbaden, Kirchg. 22.

Zigarren
von 60 Pf . an. Earl
Dotdeiincr Straße
Tklerbon L1O8.

iö -awSw
3hc

Üssn&aka-
‘hhdartc

nur  utt

ReisMrE
J.Dur.ßCudüdi,
ISMefatatra&se 56.

f
Keinerlei Aufschlag,

sofortige Erledigung,
kostenfreie

Auskunftserteilung !

ÖrinjSSeE
weiß u. rot, in Flaschen u.
Cgl)o:ten zu verkaufen. An¬
fragen an Fr . X.  Frick,
Eeisenhcim a. Rh.

und Gin , Qriginal engl,
u. kauad., llcpnak , echt
französisch.. Rum, Kirsch.
Quetsch., Marc u. reiner
Sprit in Faß u. Flaichen
zu außerordentl . günilig.
Preisen in großen uno
kleinen Quantitäten , so¬
fort greifbar.

I . Michel. Mainz.
Leuaasse 5.
Gartenltts

ist einoetr . SpedrlwnZ-
WoMraße 1.

Eichenholz
lö , 2O, 23, 30 U. 40 mm
geschnitten,

Buchenholz
(Werkholz) in verschied.
Stärken , halbtrock-, zu vk.
Preis «Angeb. an Lingohr,
Albrechtstraße 6._

rParkOieler
Wilhelm str . 38.

Täglich
4 Uhr : Tanz - Tee.

Abends 8 Uhr:
Das sensationelle

März-Programm.
Samstag , 27. d. Mts. :

Ehren’Abend
GerdB.LiillSiesBn

—1I.T-—
Voranzeige.

Ab 27. März:,
Erstaufführung

in Deutschland.
Der heilige Tiger.

Ein Rie >en -Abenteuer.
Kino-Roman aus dem
geheimnisvollen fana¬

tischen Indien.
4 Teile — 2t Akten.

In der Hauptrolle:
Miss Ruth Roland,
die Hauptdarstellerin
von „ Hände hoch“.

Vom 1».-31.März
Sensations -Programm!

Anfang 7*/s Uhr.
So sind die Brüder.

Schwank in 2 Akten.
Halley S Curf.

Ringkampf -Parodisten
!! ELLIOT !!

Original -Krafl -Akt.
Vorverkauf bei Cassel,

Kirchgasse 34.

THALIA
Nur 3 Tage!

Vom 25.—27. März.
Alraune.

Die Goschiclite eines
sonderbaren Wesens

in 6 Akten nach dem
Roman von

Ilans H inz Ewers.

Detektiv - Komödie
in 3 Akten.

Spielzeit : 3—10 Uhr.

f VIMhdCa'
Wenn das Leben

„Kein" sagt.
Drama in 5 Akten mit
Hilde Wörner.

CerTeufelunddie
Madonna.

Ein Mysterium in
4 Akten mit

Gertr . Weiher.

—U. T.—i
Vom 24. bis einschl . 27.
Erstaufführung!

Geflüsterd.Teiife!s
Ein Roman aus Haß
und Liebe in 5 Akten

mit
Esther Carena.

Ferner:

0!diese Weiber!
Tolles Lustspiel in

2 Akten.

Wintergarten-
Lichtspiele

Schwa 'b. Str 8. T. (.029
I

Wengerka.
Arme schöne Mädchen.
Der Leidensweg einer
bildhübschen Länger !»

in 5 Akten.
Bubena. d.Paulsgasse.

Ein Pracbtftlm.
Wien.Tragödie , 4 Akte.
Dir unfehlbare Wecker.
Zwergfel erschütternd.

ODEON
Stella Hart

Ernst Reicher
Michael Bohnen

in dem grandiosen
Meisterwerk

Das Buch Esther.
Schauspiel in 6 Akten.

Killemann hat 'neu
!! Klaps I!

Urgelungene Posse
in 3 Akten.

Spielzeit : 3—10 Uhr.

MONOPOL
Erstaufführung!

Die Bettelgräfin.
Der Roman eipes

stolzen Mädchens in
4 Akten.

In der Hauptrolle
May.

Loio ’s Vater.
Volksstück in 3 Akten
mit Conr . Dreher.
Spielzeit : 4— O Uhr.

KINEPHON
Erst-Aullültrung!

Spitzen.
Schauspiel in 5 Akten
nach dem Roman von

PAUL LINDAU.
Ossi Oswalda

in dem entzückenden
LustspielHundemamachen.

Spielzeit von 4-10 Uhr.

Nass . Lande »-Theater
Freitag, 26. SJMrv

32. Vorstellung 21bomummt A.
WallensteinS Lager.

Dramatisches Gedicht in 1 Mt,
Tie Piccolomini.

Schauspiel in SAkten von Schill»
Wallenstein. . Dr-P . Gerhards
Piccolomini. . . . Ernst Legal
Mar Piccolomini, sein » ohn

Otio Wollniann
Gras Ter,ky . . Gustav Albert
JNo, Fetdniarscholl Walt. Jollin
Jsolani,General . Friedr. Prürer
Luttier . Pi .ul WiegnerDiefenbach. . ■Mar Andrian»
Don Maradas . Wtllib. Majchek
Gütz . . . . Heinrich Weyrauch
Tolalto . Walter Keune
Reumann, Rittmstr. A.Hummel
v. Lueftenberg . Gustav Schwab
Laptista Sei» . . G. Lehrmauir
Herzogin von Fricdianb

Amalie Laudien
Thekla, i. Tochter. . Henny Herz
Gräfin Terzky . Thila Hummel
Ein lionre! . . . . K . 2. Diehl
Kellern,cister . Hans Bernhöft
KammerdienerWallensteins

Adolf Svieß
DienerWallensteinsW.Andrians

H. Bauniann , M. Böhm«
Kannnerdtener Oclanios

Hans Schäfer
Diener Terikys H. Kreu,mi»!er,

R. Marke. R. Remstedt
Anfang 5.SO. Ende nach9 Uhr.

Residenz -Theater.
Freitag. 2«. März.

Die lustige Witwe.
Operette in 8 Akteno. F. Löhne.
In den Hauptrollen stnd be<
chäftigt die Danren: M tz von
Ganova a. G., Cmmy Gurr
Gisela Wurm. Die Herl«n : Emil
Schroers a. G-, Eduard Dätz,
Oskar Bugge, Earl Ehrhart-
Hardt, F. W. Lieske, Hermann

Barndal.
Anfang 7. Ende 9.80 Uhe

[ stUhW-koiyerte]
Freitag , 28. Mlix

Abends 8 Uhr im großen Saale*
Sonder-Konzert

Kooial ski - Abend.
Leitung : Carl Schuricht.

Solisten: Frl. G. Geyersbach
vom Nas*auiscii. Landestheater
hier (Sopran). Seoul KoczUsk!

(Klavier).
Orchester : Städt.Kurorchester.
1. Symphonie Nr. 1, F-moil

(Uraufführung).
2. Lieder m. Klavierbegleitung

(Zum ersten Male).
a) Nicht wahr (Verlaine).
b) Oie Freiheit ist ein

Meer (Hafis).
c) Wenn sich die blauen

B amen (Beequer).
d) O weiche Treue mein

Inneres hegt (Hafis).
Sprich nicht
(Kras n -ki).

von mir») Sprich
(Kras n

I) Die Vernunft and die
Liebe (Puschkin)

g) Mein Haar ist dünke*

E _uer).
rl. G. Geyersbach.)
m Flügel : Oer Komponist.8. Konzert für Klavier " l1j»

Orchester , H-molL
(Zum ersten Malet,

Der Komponist,
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